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T ierteljahr.reis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. flir das Vier
r Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen. Halleſcher
Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe

eitung
Landeszeitung für die Provinz

für Anhalt urd Chüriwger.
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., augwärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeil e 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. beiallen bekannten Annoncen Expeditionen.

Sachſen
Jahrgang 200.

GWeſchäſtsſtehſe in hale a. S. Ceipzigerſtrase 87, Hinterhaus.
i 272. SEing. Gr. Brauhausſtr.Ceſephon l hen W e Halle a. S.

Die Hrüſſeler Konvention.
Brüſſel kam dieſer Tage die Nachricht: etwa dieganſte ver e r Zuckerkonvention beteiligten Regierungen

haben, um den Verbleib Englands in der Konvention zu er
möglichen, deſſen Verlangen nach ſtraffreier Zulaſſung von
raämienzucker auf erfüllt; Deutſch

immung ſteht noch aus.land t werden es zu der ganzen wirtſchaftspolitiſchen

Lage, wie ſie ſich in den letzten Jahren geſtaltet hatte, ſehr
wenig paſſend finden, wenn über eine ſo wichtige, das
Intereſſe der Zuckerinduſtrie und der deutſchen Landwirt-
ſchaft ſo tief berührende Frage wiederum entſchieden werden
ſollte, ohne daß ihre berufſtändigen Ver-
tretungen zu gutachtlicher Stellungnahme
von der Regierung aufgefordert werden.

Bei den letzten Handelsverträgen hat die Regierung vor
deren formellem Abſchluß den Wirtſchaftlichen Ausſchuß ein
berufen und ihm die Entwürfe zur Begutachtung vorgelegt.
Das Gleiche muß man in der vorliegenden Frage hinſichtlich
der zuckerinduſtriellen und landwirtſchaftlichen Vertretungen
erwarten, bevor die deutſche Regierung ſich über die Anträge
der engliſchen Regierung entſcheidet.

Vielleicht hat die Regierung von der Einholung eines
Gutachtens von den zuſtändigen Intereſſenvertretungen nur
deshalb bisher abgeſehen, weil ſie ſelber längſt eingeſehen
hat, daß der Abſchluß der ganzen Konvention überhaupt ein
Mißgriff war, der ſchädliche Wirkungen dauernd hinterläßt,
ſelbſt wenn dieſe ganze Konvention heute wieder vollkommen
aufgehoben würde, und daß ebenſo jede Neugeſtaltung der
Konvention neue Mängel haben müßte. Nachdem der erſte
Fehlgriff einmal gemacht worden iſt, war guter Rat jetzt ſehr
teuer! Aber wenn es jetzt auch keine Möglichkeit mehr gibt,
etwas poſitiv Günſtiges zu ſchaffen, ſo bleibt doch zu erwägen
welcher Ausweg iſt mit den verhältnismäßig geringſten
Nachteilen verknüpft?

Die drei wichtigſten Beſtimmungen der Konvention
ren:wo 1. Das Verbot der Gewährung direkter oder indirekter

Prämien.
2. Die Begrenzung des zuläſſigen Schutzzolles auf den

minimalen Betrag von 4,40 Mark per Doppelzentner Roh-
zucker und 4,80 Mark für Raffinade.

3. Die Verpflichtung der Vertragsſtaaten, auf Prämien-
zucker entſprechend höhere Strafzölle zu legen oder deſſen
Einfuhr ganz zu verbieten.

Sehr zutreffend weiſt nun die „Deutſche Agrar-Korre-
ſpondenz“ darauf hin, daß ſich, wenn man die nach der eng
liſchen Aufkündigung gegebenen verſchiedenen praktiſchen
Möglichkeiten durchdenkt, folgende Möglichkeiten ergeben:

Erſter Fall: Einfache Auflöſung der Konvention. Nach-
teil: Die deutſchen Exportprämien ſind durch die erſte Kon
vention dauernd verloren gegangen. Denn niemand, der die
reale politiſche Lage in Deutſchland richtig würdigt, wird
darauf rechnen, daß Exportprämien in Deutſchland wieder
zur Einführung gelangen. Wohl aber liegt dieſe Möglich-
keit in unſeren Konkurrenzländern ſehr nahe, deshalb bliebe
uns als dauernder Schaden aus dem Abſchluß der erſten
Konvention auch bei ihrem Auseinanderfallen der Prämien-
verluſt und die verſtärkte Gefahr anderweiter Prämien-
entfaltung.

Zweiter Fall: Einfacher Austritt Englands unter un-
verändertem Fortbeſtand der Konvention zwiſchen den
übrigen Ländern.

Dadurch entgingen wir zwar der Gefahr, daß die
anderen Konventionsländer (Frankreich, Oeſterreich,
Ungarn) wieder Prämien einführen, aber die dann ſtraf-
freie Oeffnung des engliſchen Marktes für den Prämienzucker
Rußlands und Argentiniens und für prämiierten Kolonial-
zucker würde ſehr ſchnell dahin wirken, das Prämienſyſtem
dieſer Länder ſo zu forcieren, daß der nicht prämiierte
n nsnder ſehr bald vom engliſchen Markt verdrängt ſein
würde.

Die mitteleuropäiſchen Rübenländer hätten ſich die
Hände gebunden: ein deſto leichteres Spiel für die anderen
Länder und Kolonien!

Dritter Fall: England bleibt in der Konvention unter
der Erfüllung ſeines Wunſches nach ſtraffreier Einfuhr von
Prämienzucker.

Dieſe Maßnahme wäre die denkbar ſchädlichſte, denn es
würde durch ſie das Streben der Prämienländer nach Er-
oberung des engliſchen Marktes ausdrücklich legaliſiert!

Es iſt doch ein gewaltiger Unterſchied in der Wirkung
auf die Prämienländer, ob die Konventionsmächte, wie im
oben erörterten zweiten Fall, den Austritt Englands einfach
geſchehen laſſen und dann im Wege handelspolitiſcher Re
preſſalien gegen Großbritannien und deſſen Zuckerkolonien
vorgehen, um das Ueberwuchern von Prämienzucker im eng-
liſchen Markt einzudämmen, oder ob man den Engländern
die Erlaubnis zu. ihrem Verfahren ausdrücklich und vertrag

lich garantiert
Man ſcheint an einigen Stellen immer noch nicht be

griffen zu haben, welches Ziel die engliſchen Staatsmänner
bei der erſten Konvention ſchon verfolgten und daß ihre An-
träge zur zweiten Konvention ganz in der gleichen Richtung
laufen!

England unter ausdrücklicher

Sonnabend, 24. Auguſt 1907.

Die damaligen (konſervativen) britiſchen Staatsmänner
bezweckten die Hebung der kolonialen Zuckerproduktion durch
das europäiſche Prämienverbot. Man hielt das Verbot
der Rübenprämien hierfür für ausreichend. Die Erfahrung
hat inzwiſchen gezeigt, daß dieſe Beſtimmung zwar etwas,
aber immerhin noch nicht genügend gewirkt hat und daß, um
das Ziel vollſtändig zu erreichen, zu der indirekten Förde-
rung (durch das Rübenprämienverbot) noch die direkte För-
derung durch erhöhte Kolonialprämien treten müſſe. Dem
ſteht aber die gegenwärtige Konvention, ſo unklar ſie auch in
ihren auf die engliſchen Kolonien bezüglichen Beſtimmungen
iſt, jedenfalls dann entgegen, wenn England über die jetzigen
Begünſtigungen hinaus erheblich höhere Prämien in ſeinen
Kolonien zulaſſen oder gewähren würde. Deshalb will Eng-
land zwar das Prämienverbot für die Rübenländer aufrecht
erhalten wiſſen, den eigenen Markt aber von der Strafzoll-
verpflichtung befreit ſehen. Der ganze Apparat würde dann
tadellos funktionieren und die heutigen (liberalen) Staats-
männer Englands haben dabei noch den taktiſchen Vorteil,
in der Meinung ihrer Wähler als Leute zu erſcheinen, die
durch Wiederzulaſſung von Prämienzucker den engliſchen
Konſum verbilligen wollen!

Daß die deutſche Regierung dieſem Spiel der Engländer
t nen ſollte, glauben wir vorerſt noch bezweifeln zu
ürfen.

Was aber ſoll, wenn jeder der vorerörterten drei Fälle
nachteilig iſt, überhaupt geſchehen? Wir ſagten ſchon, die
Lage iſt dadurch, daß man die erſte Konvention überhaupt
ſchloß, ſo verfahren, daß ein poſitiv vorteilhafter Ausweg
nun überhaupt nicht mehr zu finden iſt. Es kann ſich nur
darum handeln, zu verſuchen, die Nachteile auf das möglich
nagte Maß zu beſchränken. Dies erſcheint uns denk-
ar im:Vierten Fall: Abſchluß einer neuen Konvention, ohne

Beſchränkung des Kon-
ventionsinhaltes auf dieſe zwei Punkte:

a) Die Vertragsſtaaten verpflichten ſich, keine Prämien
einzuführen, ſolange das beſtehende Prämienſyſtem anderer
Länder nicht erhöht wird oder deren Zuckerausfuhr nicht in
bedrohlichem Maße über den gegenwärtigen Mengenbetrag
hinauswächſt.

b) Die Vertragsſtaaten verpflichten ſich, den inländi
ſchen Verbrauch durch angemeſſene (nach beſtimmter Formel
zu vereinbarende) Herabſetzung der Konſumſteuer zu fördern.

Eine ſolche Konvention würde die Nachteile der beſtehen-
den Lage in folgenden Punkten abſchwächen können:

1. Die Gefahr der Wiedereinführung von Prämien in
unſeren Hauptkonkurrenzländern (Frankreich, Oeſterreich,
Ungarn) wäre praktiſch beſchränkt ohne den gleichzeitigen
Nachteil, daß andere Länder und Zucker- Kolonien zur Er-
höhung ihrer Prämien direkt angereizt würden.

2. Die freie Hand bei einer den Konventionsländern
nachteiligen Zunahme des Prämienzuckers im engliſchen
ehe würde den Austritt Englands weniger bedenklich
machen.

3. Die Hebung des Zuckerverbrauches in allen be-
teiligten Konventionsländern würde die Bedeutung der
Exportfrage mehr und mehr abſchwächen. D. V.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Auguſt.

Arbeitgeber über Naumanns Wahlrechtsagitation.
Die „Deutſche Arbeitgeber-Zeitung“ bringt unter dem

Titel „Der Anſturm auf das beſtehende preußiſche Wahl-
recht“ die Zuſchrift eines Arbeitgebers, in der Herrn
Naumann ganz gehörig der Text geleſen wird und die auch
ſonſt ihrem Jnhalte nach recht bemerkenswert iſt. Es heißt
darin

„Es ſcheint mir die Aufgabe derDeutſchen Arbeitgeber-Zeitung“ zu ſein,
an alle ihre Leſer, welcher Partei und Kon-
feſſion ſie auch angehören mögen, die Auf-
forderung zu richten, ſich den Quegr-
treibereien entgegen zuſtellen, die im Laufe
der vergangenen Wochen auf Veranlaſſung
des Führers der National-Sozialen, des
Reichstagsab geordneten Naumann, zum
Zwecke der Erſetzung des preußiſchen Wahl-
rechtes durch das gleiche, geheime und
direkte Wahlverfahrenin einer Anzahl vonlinks liberalen Preßorganen zum Ausdruck
gelangten. Wir Arbeitgeber, die wir tagtäglich prak-
tiſche Arbeit zu leiſten haben, wiſſen beſſer als ſehr viele
andere Leute, daß praktiſche Arbeit nicht durch die Form
der Organiſation geleiſtet wird, ſondern durch den Geiſt,
den die leitenden Männer in ſie hineintragen. Die Form
des beſtehenden Wahlrechtes ſowohl für den Reichstag, wie
für den Landtag iſt mangelhaft; durch den Blockgedanken
aber werden die obwaltenden Mängel überwunden und nütz-
liche politiſche Arbeit garantiert. Denn der Blockgedanke
zwingt die Liberalen, im Reichstage konſervative Politik,
und die Konſervativen, im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
liberale Politik zu treiben. So wird durch ihn der Weg

Geſchäftsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

für nützliche parlamentariſche Arbeit frei gemacht. Da ſoll
man nicht zaudern, an dieſe friſch heranzugehen. Jſt ſie
geleiſtet und will es auf dem eingeſchlagenen Wege nicht
weitergehen, dann hat man allenfalls das Recht und die
Pflicht, zu unterſuchen, ob eine Verfaſſungsänderung not-
wendig iſt, damit von neuem poſitive Arbeit geleiſtet werden
kann. Jnfolge der Blockbildung liegen die Dinge nun
heute ſo, daß die Regierungen und Volksvertretungen des
Reiches und Preußens in ihrer derzeitigen Form den Be
dürfniſſen beider gerecht zu werden vermögen. Das iſt ein
ſo glücklicher und nicht immer wiederkehrender Zuſtand, daß
man ihn nicht unbenutzt vorübergehen laſſen darf. Und
darum müſſen die Beſtrebungen des Ab-geordneten Naumann und der Seinen vor
allemvonden Arbeitgebernmitaller Kraft
bekämpft werden. Wir Männer der poſitiven Arbeit,
die wir der wachſenden Bevölkerung Deutſchlands Jahr für
Jahr Arbeitsgelegenheit verſchaffen, auf deren Unter-
nehmungsgeiſt es doch in erſter Linie zurückzuführen iſt, daß
Deutſchland gegenwärtig bereits 20 Millionen Menſchen
mehr ernähren kann, als es zur Zeit der Errichtung des
Deutſchen Reiches beſaß, wir, die wir durch unſere Leiſtungen
zur militäriſchen und finanziellen Kräftigung des Reiches
doch zweifelsohne ein gut Teil beigetragen haben, wir
wiſſen am beſten, daß nur poſitive Arbeit die
Nation vorwärts bringen kann, daß ſolche
Beſtrebungen, wie ſie von Demagogen und
ſozial politiſchen Phantaſten, von den
Marx, Engels, Bebel und den Naumann und
Barth, betrieben wird, nur zur Unter
grabung der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit, zur Erſchwerung des wirtſchaft-
lichen Fortſchrittes führen können. Und ſo
müſſen wir an unſerem Teil auf alle, die uns nahe ſtehe,
einwirken, damit ſie ſich nicht durch die geſchickten Ueber-
redungskünſte derer übertölpeln laſſen, die der Fortdauer
des Blocks trotz deſſen unerſetzlicher Eigenſchaft als Bahn-
brecher der geſunden und fruchtbringenden geſetzgeberiſchen
Tätigkeit nur darum ein Ende bereiten wollen, weil ſie in
ihm ein Hindernis für die Verwirklichung ihrer im demo-
kratiſchen Sinne nivellierenden Projekte, ein Hindernis vor
allem für die von ihnen angeſtrebte Erſetzung des preußiſchen
Wahlverfahrens durch das Reichstagswahlverfahren er-
blicken.“

Um die Bedeutung obiger Zuſchrift zu ermeſſen, muß
man erwägen, daß der große Abonnenten- und Leſerkreis
der „Deutſchen Arbeitgeber-Zeitung“ ſich aus Männern
zuſammenſetzt, die politiſch faſt durchweg liberal, zum großen
Teile ſogar freiſinnig ſind.

Der König von Sachſen und die evangeliſchlutheriſche
Landeskirche. Als der bekanntlich katholiſche König von
Sachſen dieſer Tage bei einem Beſuche in Radeberg auf dem
dortigen Platze unter der alten Linde vor der
Superintendentur vom Superintendenten Kaiſer an der
Spitze der Geiſtlichkeit der Ephorie begrüßt wurde, er-
widerte er:

„Jch danke Jhnen, Herr Superintendent, für die freundliche
Begrüßung. Jch freue mich immer, wenn ich mit den Herren
zuſammenkomme. Wir ſind aufeinander angewieſen und müſſen
zuſammenhalten. Sie müſſen aber zu mir Vertrauen haben!
Sie wiſſen doch, daß ich es gut meine mit der evan-
geliſch-lutheriſchen Kirche, und Jhr Gebet muß mir
zur Seite ſtehen!“

Ein Berliner Beſuch des engliſchen Königspaares?
Wie der „Frkf. Ztg.“ aus London gemeldet wird, ſoll es dort
ſo gut wie feſtgeſetzt ſein, daß König Eduard mit der
Königin im nächſten Jahre einen Beſuch in Berlin
machen und drei Tage im Königlichen Schloſſe wohnen werde.
Das genaue Datum wird vereinbart werden, wenn der
Kaiſer im November nach Windſor kommt.

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski ſoll
für die nächſte Reichstagswahl im Wahlkreiſe Weſtpriegnitz
als Kandidat aufgeſtellt werden.

Abg. Hobrecht. Wie die „Nationalliberale Korreſpondenz“ mit-
teilt, iſt die Meldung der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“,
daß Abg. Hobrecht wegen ſeines hohen Alters ſein Landtags
mandat für den Wahlkreis Berent-Pr.StargardDirſchau nieder
zulegen gedenke, in dieſer Form unzutreffend. Herr Hob-
recht habe hinſichtlich der Niederlegung ſeines Mandats weder
eine Abſicht geäußert noch einen darauf bezüglichen Entſchluß
gefaßt.

Jn Sachen Fürſt Eulenburg-Harden ruht, wie ein Bericht
erſtatter meldet, die Vorunterſuchung. Sie hat bis jetzt nichts
ergeben, was Anlaß zum Einſchreiten oder weiterqn Verfolg der
Sache bieten könnte.

Parlamentariſche Studienreiſen nach den Kolonien.
Eine Neuerung in bezug auf die Ausgaben des Reiches für
die Kolonien dürfte ſich im nächſten Reichshaushaltsetat vor-
finden. Jn der Kolonial-Verwaltung beſteht nämlich die
Abſicht, für Reiſen der Parlaments- Mitglieder in die
Kolonien eine Summe in den Etat einzuſtellen. Für
dieſen Plan ſind folgende Geſichtspunkte ausſchlaggebend.
Von den früheren Reiſen in die Schutzgebiete ſchloß ſich das
Zentrum aus mit der Begründung, daß man dadurch in eine
gewiſſe Abhängigkeit von Reedereien käme. Früher hatte



die Firma Woermann Erleichterungen für die Reiſe ge
währt, das Zentrum hatte aber damals noch einen Angriff
auf dieſe Firma im Sinne. Die Ablehnung der Beteiligung
an der Fahrt war daher beim Zentrum erklärlich. Um nun
ſolchen Einwurf künftig zu beſeitigen, ſollen die Reiſen auf
Koſten des Reiches gemacht werden. Schon die bisherigen
Reiſen von Abgeordneten in die Kolonien haben ſich nützlich
erwieſen. Dies wird noch viel mehr der Fall ſein, wenn
Parlamentarier in größerer Zahl daran teilnehmen und
wenn auch die Parteien, die bisher grollend beiſeite ſtanden,
ſich anſchließen.

Irrlängerung der h Die „Schleſ.
behauptet trotz des inzwiſchen ergangenen offigziöſen
Dementis neuerdings, daß im Miniſterium für die öffent
lichen Arbeiten Erwägungen darüber ſchweben, die Gültig-
keitsdauer der für die Rückfahrt gelöſten Fahrkarten, die
bisher nur zur Rückfahrt an demſelben oder am nächſten
Tage berechtigen, auf etwa drei bis fünf Tage zu ver-
längern.a Erweiterung der Eiſenbahngemeinſchaft. Nach einer

Meldung der „Deutſchen Zeitung aus Schwerin ſind Ver-
handlungen eingeleitet worden zwecks Anſchluß der mecklem
burgiſchen“ Staatsbahnen an die preußiſch-heſſiſche
Staats Eiſenbahn-Gemeinſchaft.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Juli für
2511 000 Pek. Doppelkronen und für 1286 680 Mk. Kronen,
beide auf Privatrechnung, für 1 008 994 Mk. Zweimarkſtücke, für
2 542 985 Mk. Einmarkſtücke, für 522 000 Mk. Fünfzgzigpfennig-
ſtücke, für 473 137,60 Mk. Zehnpfenrägſtücke, für 93 470,80 Mk.
Fünfpfennigſtücke, für 7200 Mk. Zweipfennigſtücke und für
60 066,79 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Keine zweite Cholerakonferenz. Die Meldung von einer
bevorſtehenden zweiten Konferenz der beteiligten Reſſorts in
Sachen der Choleragefahr iſt unzutreffend. Es liegt zu
einer ſolchen Maßnahme keinerlei Anlaß vor.

Jn dem Beleidigungs- Prozeß Erzbergers gegen den
nationalliberalen Abg. Dr. Berndt iſt Termin in der Be-
rufungsinſtanz auf den 7. Oktober vor dem Landgericht
Dortmund anberaumt worden. Dr. Berndt war bekanntlich am
12. Juli d. J. vom Schöffengericht zu Hamm zu 20 Mark ver-
urteilt worden, weil er in einer Wählerverſammlung den
Herrn Erzberger einen „Kolonialſtänker“ genannt hatte.

Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes. Der
„Vorwärts“ beginnt ſoeben mit der Veröffentlichung des Be-
richtes des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes an den Partei-
tag zu Eſſen. Aus dem Berichte iſt folgendes mitzuteilen: Der
Parteivorſtand hebt, wie es ſchon Singer getan hat, hervor, daß
er ſich bereits eingehend mit der Wahlrechtsfrage be-
ſchäftigt und alle Vorbereitungen getroffen habe,
die für eine machtvolle Entfaltung der Wahlrechts
bewegung in Preußen in Frage kämen. Worin dieſe Vor-
bereitungen beſtanden haben, wird nicht geſagt. Die Zahl der
organiſierten Parteigenoſſen beträgt jetzt rund 530 000. Sie iſt
ſeit dem Vorjahre um 38 Prozent gewachſen. Von den 530 000
Genoſſen ſind beinahe 11000 weiblichen Geſchlechts. Die ge-
zahlten Monatsbeiträge ſchwanken zwiſchen 10 Pfg. und 40 Pfg.,
nur in neun Wahlkreiſen wird ein Monatsbeitrag unter 20 Pfg.
gezahlt. Die Geſamtauflage der im Reiche von der ſozialdemo-
kratiſchen Partei verbreiteten Flugſchriften beläuft ſich auf
etwa 55,5 Millionen. Der Reichstagswahlkampf
hat im ganzen eine Geſamtausgabe von rund 1570 000 Mark
erfordert, wovon über 400 000 Mark von der Zentralkaſſe ge-
tragen worden ſind. Jn den einzelſtaatlichen Landtagen iſt die
Partei durch 135 Abgeordnete vertreten. Bayern hat 20, Ham
burg 19, Bremen 17, Württemberg 15, Baden 12, Heſſen, Sachſen
Meiningen und Schwarzburg-Rudolſtadt je 7, Coburg-Gotha 6,
Oldenburg, Lübeck und Reuß j. L. je 4, Sachſen-Weimar, Sachſen
Altenburg und Lippe je 3, Anhalt 2, Königreich Sachſen und
Schaumburg-Lippe je 1 Vertreter.

Ausland.
Afrika.

Marokko.
Nach einer Londoner Zeitungsmeldung aus Alkaſſar

vom 21. d. Mts. hat die Mahalla El Meranis am
Montag Raiſuli angegriffen. Dieſer ſchlug die
Mahalla zurück, die ſich in Unordnung aus dem Lande der
El Kmas zurückzog.

Ferner wird vom 22. d. Mts. aus Tanger von gutunter-
richteter Seite gemeldet, daß alle Europäer Fezver-
laſſen haben, um ſich an die Küſte zu begeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern a. S., 22. Aug. (Blutvergiftung.) Vor

einigen Wochen verletzte ſich der in der C. Schoppſchen Maſchinen
fabrik angeſtellte Karl Koch an einem verroſteten Bleche nur
leicht an der Hand. Da er aber unterließ, die Wunde zu reinigen,
ſtellte ſich Blutvergiftung ein. Der zu Rate gezogene Arzt ord-
nete die Ueberführung des Kranken nach einer Halleſchen Klinik
an. Dort iſt der bedauernswerte 17jährige junge Mann
geſtorben.

Eilenburg, 22. Auguſt. Einführung des neuen
Superintendenten.) Zu einer erhebenden Feier geſtaltete
ſich die heute vormittag erfolgte Einführung des neuen Super-
intendenten unſerer Ephorie, Herrn Dr. Büchting. Die kirch
liche Feier wurde mit dem Liede „Herz und Herz vereint zu
ſammen“ eingeleitet. Jhm folgte die Liturgie, die von Herrn
Paſtor Grohmann geſprochen wurde. Weihevoll klangen darauf
das Duettino und der Chor aus dem Oratorium „Paulus“ von
Mendelsſohn-Bartholdy durch den weiten Raum der Kirche. So-
dann hielt der Herr Generalſuperintendent eine An-
ſprache an den Einzuführenden, der er den 10. und 11. Vers des
4. Kapitels aus der 1. Epiſtel Petri zugunde legte. Nachdem im
Anſchluß hieran die Vokation des Evangeliſchen Oberkirchenrats
verleſen war, traten die Herren Geiſtlichen und die Kirchenbe
amten vor dan Altar, um ſich ihrem neuen Superintendenten durch
Handſchlag zu verpflichten. Hierauf hielt Herr Superintendent
Dr. Büchting ſeine Antrittspredigt, der er den 5. bis 7. Vers
des 83. Kapitels aus dem 2. Korintherbriefe zugrunde legte.
Die Gemeinde ſang danach den Choral „Herr, deinen Geiſt laß
auf ihm ruhn“, worauf Herr Generalſuperintendent D. Vier-
egge die Schlußliturgie abhielt und mit Gebet und Segqn die
eindrucksvolle Feier kurz nach 12 Uhr ſchloß. Jn der Ober-
pfarre verſammelten ſich dann, ſo ſchreibt das „Eilenb. Nach-richtenblatr“, die Herren Geiſtlichen der Ephorie zu einer

Paſtoralkonferenz, der auch der Herr General
ſuperintendent beiwohnte. Herr Pfarrer Lampe aus Nieder-
glaucha hierbei einen recht anregenden Vortrag über die Be-
lebung der Nebengottesdienſte. Nachmittags um 2 Uhr vereinigten
ſich ſchließlich die Herren Paſtoren und die Kirchenbeamten der
Ephorie ſowie Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, des Gemeinde-
kirchenrates und zahlreiche Angehörige der Gemeinde im Saale
des „Hotels zum ſchwarzen Adler“ zu einem Feſteſſen.

r. Eilenburg, 22. Aug. (Rohrnetz-Erweiterung.)
Jn unſerer Stadt iſt man jetzt damit beſchäftigt, eine umfang
reiche Erweiterung des Gasrohrnetzes vorzunehmen, die dringend
erforderlich wurde, weil ſich der Gasverbrauch in den letzten
zwanzig Jahren von Kubikmeter au e Kubikmeter
geſteigert hatte. Jnſor en machten ſich v Unzukräglich

keiten bemerkbar, zu deren Vermeidung aber auch eine Er
weiterung der Gasanſtalt ſelbſt notwendig wurde. Die ſtädtiſchen
Behörden haben für die Umbauten 196 000 Mark bewilligt und
ſollen die Erweiterung der Rohrnetzanlage und ein Gaſometer
Neubau noch in dieſem Jahre vollendet werden.

c Auerfurt, 22. Aug. (Peſtalozzi- und Lehrer-
v en n.) Der Peſtalozzi-Zweig-Verein Querfurt und Um-
gegen
und 18 Ehrenmitgliedern eine Einnahme von 388 Mark. Unter
ſtützt wurden 7 Lehrerwitwen mit 267,50 Mark. Jn der
geſtrigen Verſammlung des Lehrervereins Querfurt und Um-
gegend hielt Kantor Böhme Oberſchmon einen Vortrag über
„Das deutſche Volkslied für Schule und Leben“, die Entſtehung,
Bedeutung, Eigentümlichkeiten und Entwickelung desſelben.
Am 14. September d. J. haben die Lehrervereine Querfurt,
Nebra, Laucha, Freyburg und Roßleben hier eine gemeinſame
Verſammlung. Rektor Kolbe- Querfurt wird u. a. Vortrag
halten über „Schloß Querfurt und ſeine Umgebung“.

W. Eisleben, 22. Auguſt. (Die Folgen des Alkohols.)
Der dem Trunke ergebene Schuhmacher Artur Franke aus
Volksſtedt kam vorgeſtern abend in trunkenem Zuſtande einem ihm
entgegenkommenden elektriſchen Motorwagen zu nahe, wurde von dieſem
zu Boden geworfen und ſchwer verletzt er wurde ins ſtädtiſche Kranken
haus gebracht.

S Helbra, 22. Aug. LLehrertag.) Eine gemeinſchaftliche
ſämtlicher Lehrervereine der beiden Mansfelder Kreiſe

findet am 24. d. M., nachmittags in der „Zentralhalle“ zu Kloſter
mansfeld ſtatt. Die Herren Abgeordneten Dr. Arendt-Berlin,
Amtmann Reinecke-Leimbach, ſowie die Herren Land räte
der Mansfelder Kreiſe werden daran teilnehmen. Die Ver-
ſammlung, für welche Kloſtermansfeld wegen ſeiner günſtigen
Lage gewählt worden iſt, wird vorausſichtlich ſehr ſtark beſucht
werden es ſind dem Vernehmen nach bereits über 300 An-
meldungen eingegangen. Gegenſtand der Verhandlungen ſoll die
bevorſtehende Reviſion des Lehrer-Beſoldungs-
geſetzes ſein.

Kloſterlausnitz, 22. Aug. (Bauunfall.) Auf dem
Neubau des Kredit und Sparvereins ereignete ſich geſtern mittag
ein zweiter Unfall. Der Maurer Hermann Kaiſer von

hier ſtürzte infolge Brechens eines Riegels aus beträchtlicher Höhe
herab. Dem Verunglückten drang Blut aus Mund und Naſe;
er ſcheint ſchwere innere Verletzungen davongetragen zu haben.
Ein anderer Maurer, der ebenfalls mit abgeſtürzt iſt, iſt glimpf
lich davongekommen. Er hat nur lachte Verletzungen davon-
getragen und konnte ſich allein nach Hauſe begeben.

Weißenfels, 22. Auguſt. (Bismarckturm.) Nächſten
Sonntag ſoll nun unſer auf dem Klemmberg errichteter, weit über die Stadt

P und weit in das Thüringer Land hineinragender, einzig ſchöner
ismarckturm eingeweiht werden. An der Feier, die morgens um

11 Uhr beginnt, nehmen nach den „Z. N. N.“ ſämtliche Militär,
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie ſämtliche Militär, Krieger,
Turn- und Geſangvereine teil. Herr Oberrealſchuldirektor
Dr. Löwiſch hält die Feſtrede. Am Nachmittag findet im Hotel
„Zum Schützen“ ein Feſteſſen und abends an dem Turme in den aus-
gedehnten herrlichen neuangelegten Anlagen ein Feſtkommers mit
Volksfeſt ſtatt. Der Turm wird abends beleuchtet werden. Die Koſten
zum Bau des Turmes haben Bürger und Vereine re rach

Weißenfels, 22. Aug. (Gurkenmarkt. Preiſe
auf Zuchtvieh. Kreis-Umſatzſteuer.)
Wochenmarkt war mit ca. 1000 Schock Gurken beſchickt; ſchlanke
Ware wurde mit 2 bis 2,20 Mk. das Schock bezahlt. Bei der
Körung von Zuchtbullen im Landkreiſe Weißenfels konnten von
der Kommiſſion 14 Preiſe im Geſamtwerte von 825 Mark zu
erkannt werden. Die Bewertung des Viehs geſchieht nach dem
Punktſhſtem und konnten die beſten Stücke Vieh mit 80 bezw. 82,
die mit vierten Preiſen bedachten mit 72 bis 70 Punkten begut-
achtet werden. Für den Landkreis iſt mit dem laufenden Etats
jahre eine Kreisſteuer vom Erwerb von Grundſtücken und Rechten
in Kraft getreten. Dieſe Kreis-Umſatzſteuer ſpielt jetzt gerade
für die Grwerber von Kohlenabbaurechten eine Rolle.

S Laucha a. U., 22. Aug. (Wannſchießen.) Bei unſerem
Mannſchießen wurde zum Kaffeekönig Bauunternehmer Karl
Madlung, zum Mannkönig Fleiſchermeiſter Haaſe pro-
klamiert.

W. Heiligenſtadt, 22. Auguſt. (Jm Jntereſſe des Hand
werks.) Der hieſige Kgl. Landrat erläßt folgende öffentliche Bekannt
machung, die von allgemeinem Jntereſſe ſein dürfte „Mit Rückſicht
auf die große Bedeutung, welche der Erhaltung eines leiſtungsfähigen
Handwerkerſtandes ſtaatsſeitig beigelegt werden muß, erſuche ich die
Gemeindebehörden, daranf hinzuwirken, daß bei der Vergebung
kommunaler Lieferungen und Arbeiten nach Möglichkeit die Handwerker
e ranngen (Jnnungen, Genoſſenſchaften) zugelaſſen und berückſichtigt
werden.“

W. Langenſalza, 22. Aug. (Das Generalkommando
hat beſtimmt), daß das Regiment Jäger zu Pferde Nr. 2
wegen der unter den Pferden ausgebrochenen Rotlaufſeuche an
den Manövern nicht teilnimmt. An deſſen Stelle werden zur
38. Diviſion detachiert der Stab ſowie vier Eskadrons des
Huſarenregiments Nr. 14. Bis jetzt ſind annähernd 200 Tiere
von der Seuche befallen.

Liebenwerda, 22. Aug. Von der Braunkohlen-
induſtrie.) Jn der Braunkohlen- und Brikett-Jnduſtrie des
hieſigen Bezirks iſt der Geſchäftsgang gegenwärtig ein ſehr
flotter. Bei allen Werken der geſamten Niederlauſitz iſt der Vor-
rat ausgegangen, ſo daß die Aufträge nicht alle erledigt werden
nen und ein freihändiger Verkauf überhaupt nicht erfolgen
ann.

Falkenberg, 22. Aug. (Tabakernte.) Jnm hieſigen
Bezirk ſieht es mit der Tabakernte in dieſem Jahre recht ſchlecht
aus. Jnfolge der feuchten Witterung iſt das Wachstum erheb-
lich zurückgeblieben. Der Tabakbau iſt überhaupt in dem hieſigen
Bezirke in den letzten Jahren erheblich zurückgegangen.

Pleſſa, 22. Auguſt. (Tödlicher Sturz.) Geſtern
vormittag verunglückte beim Birnenpflücken der 78 Jahre alte
Häusler Heinrich. Er ſtürzte, ſo leſen wir im „Torg. Kreisbl.“,
von der Leiter, fiel auf das unter dem Baume befindliche Dach
eines Schuppens und dann auf das Straßenpflaſter. Der Arzt
konnte nur den Tod des Verunglückten feſtſtellen.

Torgau, 22. Auguſt. (Die Beſichtigung des
hieſigen Feldartillerie- Regiments 74) im Ge-
lände wird (nach dem „T. K.“) am 28. d. Mts. in der Umgegend
von Eilenburg ſtattfinden ebenfalls auch die Beſichtigung der
8. Feldart.-Brigade am 3. September d. Js. Während der
Geländeübungen der 7. Feldart.-Brigade wird auch die
Stadt Torgau durch die I. Abt. Feldart.-Regts. 40, welche in der
hieſigen Artillerie-Kaſerne einquartiert wird, und durch Teile des
Feldart.Regts. 4 belegt werden, und zwar: das Feldart.Regt. 4
bom 27. Auguſt bis 1. September in und um Torgau, die I. Abt.
Feldart.Regts. 40 vom 28. bis 80. Auguſt in der Artillerie
Kaſerne.

Z. Wittenberg, 22. Auguſt. (Raubzeug. Nonnen
plage.) Der Jagdpächter der Gemeändeflur Mörz bei Belzig
fing ſeit dem 1. April 1906 49 Füchſe, 18 wildernde Katzen und
vier Jltiſſe. Jn den Waldungen um Bad Schmiedeberg tritt
die Nonne in großen Maſſen auf. Manche Kiefer iſt von unten
bis oben hin von dieſen gefährlichen Waldverderbern beſetzt. Auch
aus der Gegend von Dommitzſch, Oranienbaum und Dobrilugk
kommen Klagen über die Nonnenplage.

Z. Hersberg, 22. Aug. (Feuer.) Ein mächtiger Feuer
ſchein wurde in der Richtung nach Jeßnigk beobachtet. Es wurde
ermittelt, daß bei Dahme eine mit Erntefrüchten gefüllte Scheune
eingeäſchert wurde.

Staßfurt, 22. Auguſt (Arbeiterentlaſſungen.) Die
königliche Berginſpektion Staßſurt ordnete Entlaſſungen auf dem Schacht
Brefeld bei Tarthun an wegen der verminderten Kali-
e hme. Die Verminderung der Belegſchaft beträgt gegen

e im verfloſſenen Geſchäftsjahre von 55 ordentlichen

Der heutige

Leipzig, 22. Auguſt. (König Friedrich Auguſt
ſtattete geſtern den Orten Radeberg, Großröhrsdorf
und Pulsnitz einen Beſuch ab. Sowohl von den Gemeinden
als auch von Privatleuten wurden wiederum gemeinnützige
Stiftungen errichtet, deren Giſamtbetrag ſich auf 66 000
Mark ſtellt. Jn Pulsnitz wurde ein König Albert Denkmal
eingeweiht.

Dresden, 22. Aug. (Schwerer Einbruch.) Der
Polizeibericht meldet: Am 20. Auguſt iſt in einer in der
Moſczinskyſtraße gelegenen Wohnung, deren Bewohnar zurzeit
verreiſt ſind, ein ſchwerer Einbruch verübt worden. Als Täter
kommen zwei Männer im Alter von etwa 20 Jahren in Frage
Geſtehlen wurden ca. 25 600 Mk. Wertpapiere, ferner etwa 100
Mark bar, ein Eiſerngs Kreuz zweiter Klaſſe und verſchiedene
andere Orden, ſowie eine Anzahl weiterer Wertgegenſtände.

Freiberg, 23. Auguſt. (Diebeslagex). In der hieſigen
Wohnung eines mehrfach vorbeſtraften Arbeiters, der flüchtig iſt, fand
man ein großes Lager geſtohlener Gegenſtände, darunter Silberſachen
im Werte von 4000 Mk., die aus einem in Berlin verübten Einbruche
n Auch Heiratsſchwindeleien werden dem Betreffenden zur
Laſt gelegt.W. Jena, 22. Aug. (Jm hieſigen Baugewerbe
ſind ſeit einigen Tagen abermals Differenzen ausgebroche
Eine dieſerhalb einberufene Verſammlung beſchloß, vorläufig das
Gewerbegericht als Einigungsamt anzurufen. Deſſen Eingreifen
iſt aber nicht möglich, da die Unternehmer die Erklärung ab.
gaben, daß ſie auf jede Unterhandlung verzichten, da ſie den
Maurern erſt unlängſt materielle Zugeſtändniſſe gemacht hätten

W. Gotha, 22. Auguſt. (Verſchiedenes.) Dem „Gothaiſchen
Tagebl.“ zufolge ſind die vier Burſchen, die in der Sonntagsnacht beim
Waldſchlößchen den Schloſſer Koch während eines Streites durch einen
Meſſerſtich ſchwer verletzten, von der Polizei ermittelt worden. Koch
der ſich im Landkrankenhauſe befindet, iſt außer Gefahr. Nach einer
Meldung der „Gothaiſchen Ztg.“ iſt der aus der hieſigen Fürſorge
anſtalt Ende der letzten Woche entflohene 17 Jahre alte Zögling in
Arnſtadt von der Polizei feſtgenommen worden, nachdem er vorher ein
Fahrrad und einige Kleidungsſtücke entwendet hatte. Geſtern iſt der
Flüchtling wieder in die Anſtalt eingeliefert.

W. Ruhla, 22. Aug. (Verſchiedenes.) Die Ge,
nehmigung zur Errichtung einer gemeinſamen Spar,
kaſſe der Städte Ruhla iſt von der Bezirksdirektion in
Eiſenach vorbehaltlich der Genehmigung ſeitens des gothaiſchen
Miniſteriums gegeben worden. Seitens der weimariſchen
Stadt wird in Kürze die für den Ortsverkehr ſehr wichtige Ueber
tunnelung des Elbſtromes in Angriff genommen werden.

W. Meiningen, 22. Auguſt. (Titelverleihung.) Der
Herzog hat dem am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand tretenden
Kirchenrat Dr. Otto Hoffmann hier das Präſidkat „Geheimer
Kirchenrat“ verliehen.

W. Triptis, 22. Auguſt, (Waſſerleitung.) Nachdem die
Grabungen nach Waſſer in der Leubsdorfer Flur ein günſtiges Reſultat
nicht gehabt haben, hat der Gemeinderat einſtimmig beſchloſſen, nun
mehr der Ausführung einer Waſſerleitung mit maſchinellem Hochdruck
u Die Schürfungen bei Leubsdorf ſollen eingeſtellt werden,

Camburg, 22. Aug. (Eiſenbahnunfall.) Der Perſonen-
zug 426 aus Naumbnrg fuhr geſtern mittag 1 Uhr auf dem hieſigen
Bahnhofe auf zwei Güterwagen auf. Die Wagen ſind teilweiſe zer
trümmert, auch die Lokomotive des Perſonenzuges ſo beſchädigt, daßſie außer Dienſt geſtellt werden mußte. Perſonen ſind nicht zu Schare

gekommen. Der Verkehr war auf Stunden unterbrochen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Düben feierte der Hegepneiſter Krahmer mit ſeiner Frau
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der General-
direktor des Eiſenhüttenwerks Thale, Kommerzienrat Huber
Claus iſt in San Martino di Caſtrozze, wo er Erholung ſuchte,
im 53. Lebensjahre infolge eines Herzſchlages geſtorben.
Kommerzienrat Claus hat das Hüttenwerk Thale eine
lange Reihe von Jahren erfolgreich geleitet, er gehörte auch dem
Aufſichtsrate der F. Butzke u. Co. Aktiengeſellſchaft an. Bei
den Ausſchachtungsarbeiten, die zum Zwecke der Gasrohrlegung in
Eilenburg in der Rinckartſtraße vorgenommen werden,
wurden einige altertümliche Funde gemacht. Jn
Weimar wurde ein 32 jähriger Schuhmachermeiſter ver
haftet unter dem Verdachte, ſich an Kindern unter vierzehn
Jahren unſittlich vergangen zu haben. Die Wahl des
Diakonus Kükenthal zum Oberpfarrer der Stadt
Koburg iſt jetzt vom Herzog beſtätigt worden. Von den
über 200 Bewerbern um die Direktorenſtelle des Elektri-
zitätswerkes in Halberſtadt ſind ſechs Herren auf die engere
Wahl gekommen. Von dieſen kommen wiederum zwei in Frage.
Die Entſcheidung wird vorausſichtlich am nächſten Montag fallen.

Aus dem dritten Stock eines Hauſes der Kaiferſtraße in Gotha
ſtürzte der Tüncher Karſtedt aus Tüttleben auf die
Straße. Der Schwerverletzte wurde nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe überführt. Das altenburgiſche Mini-
ſterium hat beſtimmt, daß Borgishain als richtige
Schreibweiſe des bei Windiſchleuba gelegenen, bisher auch
Borgishayn, Burgishain und Vurgis-hayn genannten Ortes gilt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
e. Jubelfeier am Hermannsdenkmal. Jn den Tagen vom

13. bis 16. September 1907 feiert die National-Ver-
einigung evangeliſcher Jünglingsbündniſſe,
zu der 120 000 junge deutſche Männer gehören, das Feſt ihres
25jährigen Beſtehens, verbunden mit der 8. National-
konferen z. Am 15. September vormittags, finden in
24 Kirchen des Lippeſchen Landes Feſtgottesdienſte ſtatt, wozu
das ganze Reich die Feſtprediger ſtellt, für Detmold die Herren
Hofprediger Ohlig-Berlin und Stadtpfarrer Dipper-Stuttgart.
Am Nachmittag des Sonntages findet am Hermannsdenkmal auf
der Grotenburg die große Jubelfeier ſtatt, abends Familien-
abend. Gegenſtände der Konferenzvorträge ſind: Arbeit der
Fürſorge für die zuziehende männliche Jugend
(Sekretär Schröder-Berlin); Die moderne Weltanſchau-
ung in ihrer Wirkung auf die junge Männer-
welt (Direktor P. Stahrmann-Barmen); Die Miſſions-
aufgabe unſerer Vereine an den jungen deutſchen
Männern im Auslande (Bundesagent P. Hartmann-
Berlin); Der Jugend Not und ihre Helfer( P. Weigle-
Eſſen); Unſere Mitarbeit im Kampfe gegen die
Unſitt lichkeit (Kaufmann E. Zimmermann-Stuttgart);
Die Pflege der äußeren Miſſion als Förderung
unſeres Miſſionswerkes (MiſſionsJnſp. P. Hauß-
leiter-Barmen).

M

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnmaterialienverwalter

erſter Klaſſe a. D., Rechnungsrat Chriſtian Borchers zu
Hannover, bisher in Stendal, und dem Oberbahnmeiſter a. D.
Gottlieb Hoſang zu Deſſau, bisher in Hildesheim, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
Hermann Hohenberger zu Stendal, dem penſionierten Eiſen-

bahnlokomotivführer Karl Becker zu Stendal und dem pen-
ſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Friedrich Thiede zu Stendal
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Regierungsaſſeſſor Gen z mer in Blumenthal iſt der
Regierung in Stade zur weiteren dienſtlichen Verwendung, der
Regierungsbaumeiſter Mehner der Regierung zu Erfurt über
wieſen worden. Dem Fabrikbeſitzer Emil GErckens in Greven-
broich, dem Kaufmann Emix Krüger in Berlin, dem BankierAlfred Loewenberg in Perlin, dem Bankier Dr. jur. Emil
rer v. Oppenheim in Köln und dem Fabrikanten Fritz

orſter, ebendort, iſt der Charakter als Kommerzienrat ver
liehen worden.
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Pottel Broskowski,

Vermiſchtes.
Zu dem Unfall der Kaiſerin wird noch gemeldet Die

Kaiſerin verließ Mittwoch früh das Schloß zu einem Spagier
ang, von dem ſie etwas verſpätet zurückkehrte, ſo daß die Mittags

fel verſchoben werden mußta. Nachmittags ſpielte ſie mit ihrer
Hofdame, dem Oberleutnant v. Schweidnitz und dem Pringen
Walrad von Waldeck eine Partie Tennis, die von 5--287 Uhr
dauerte. Auf dem Latvntennisplatze glitt ſie plötzlich aus und
erlitt eine Fußverrenkung. Sie befahl das ſtrengſte Stilſ
ſchweigen an, weshalb der Unfall erſt Donnerstag mittag in Kaſſel
bekannt wurde. Die Kaiſerin bleibt bis zum 13. September hier.

Von anderer Seite kommt folgende Mitteilung: Das Tele
gramm, das den tief bekrübenden Unglücksfall der hohen Frau aus
Wilhelmshöhe meldete, iſt am Donnerstag vormittag 10 Uhr
20 Minuten daſelbſt aufgegeben, während der Unfall ſchon am
Mittwoch nachmittag paſfiert iſt. Man hat alſo längere Zeit ge
zögert, bevor man die Oeffentlichkeit von dem Vorgange unter
richtete. Das ſcheint uns kein günſtiges Zeichen zu ſein, ſondern
darauf hinzudeuten, daß die Folgen des Sturzes nicht unbedenklich
ſind. Auch aus der ganzen Faſſung der Depeſche ſcheint uns das
hervorzugehen. Wäre der Unfall ein leichterer und baldige
Wiederherſtellung zu erwarten, ſo würde das ärztliche Com
muniqué ſicher nicht unterlaſſen haben, dies ausdrücklich zu be
tonen. Wir wollen aber wünſchen, daß die Befürchtungen, die ſich
nach alledem naturgemäß an den Unfall knüpfen müſſen, ſich als
zu peſſimiſtiſch erweiſen und die Kaiſerin bald wieder hergeſtellt
ſein wird. Der von dem Leibarzt der Kaiſerin abgefaßte Bericht
ſpricht nur ganz allgemein von einer Adervepxletzung, ohne eine
Angabe über den genaueren Sitz und über die Ausdehnung der
verletzten Stelle zu machen. Der Fachmann wird ſich daher ſchwer
eine Vorſtellung von der Art der Verletzung machen können; es iſt
auch nicht zu erſehen, ob die hohe Frau einen nennenswerten Blut
verluſt aus der lädierten Ader gehabt hat. Man wird daher weitere
Nachrichten abwarten müſſen. Allem Anſcheine nach handelt es
ſich um eine Krampfaderverletzung. Schon dreimal ſind der
Kaiſerin unvermutete Unfälle zugeſtoß en. Am 18. Juli 1899,
während ſie mit ihren Kindern in Berchtesgaden weilte, glitt ſie
auf dem Waldwege zwiſchen der piskapelle und St. Bartholomä
auf einem ſchlüpfrigen Brette aus, verſtauchte ſich den rechten Fuß
und kam zu Fall. Jn einem herbeigeholten Stuhle wurde ſie
von Fiſchern zum Königsſee getragen und kehrte dann im Boot
reſp. Wagen nach Berchtesgaden zurück. Nach ſechs Tagen ſchow
konnte die Kaiſerin die erſten Gehverſuche unternehmen, und die
Heilung nahm dann einen glatten Verlauf. Noch weniger bedenk
lich war der Unfall, der unſerer Landesherrin am 12. Auguſt 1902
auf dem Gute Cadinen widerfuhr: Beim Ausſteigen aus einer
Dampfpinaſſe hatte ſie ſich durch Fehltreten einen Fuß verſtaucht
und mußte einige Tage das Zimmer hüten. Schlimmer hätte
der Unfall ſein können, der ihr am 27. März 1903 auf einem
Spazierritt im Grunewald zuſtieß. Mit dem Kaiſer und dem
Prinzen Adalbert hatte ſie den Kaiſer-Wilhelm-Turm auf dem
Karlsberge beſucht. Auf dem Rückwege nach Jagdſchloß Grunewald
ſtolperte das Pferd der Kaiſerin in der Nähe der Saubucht über
eine Wurzel und brach ins Knic. Das geſchah ſo plötzlich, daß die
Kaiſerin, ſonſt eine ſehr ſichere Reiterin, aus dem Sattel glitt
und ſo heftig mit dem Boden in Berührung kam, daß ſie den
rechten Unterarm kurz über dem Gelenk brach. Der Kaiſer legte
ſelbſt einen Notverband an, und die Kaiſerin wurde im Wagen
nach dem Jagdſchloß gebracht, wo die herbeigerufenen Aerzte einen
glatten Bruch konſtatierten. Die Heilung nahm denn auch den
normalen Verlauf. Bei Schluß der Redaktion gingen noch
folgende Mitteilungen ein: Das Befinden der Kaiſerin hat ſich im
Laufe des Donnerstag weſentlich gebeſſfert, wenngleich
noch immer zeitweilig ſich erhebliche Schmerzen bemerkbar machen.
Die Kaiſerin brachte den größeren Teil des Tages im Bett, den
Reſt auf einer Chaiſelongue liegend zu. Die Behandlung liegt in
den Händen des Leibarztes, Geheimrats Dr. Zunker; einen
zweiten Arzt hinzuzuziehen wurde bisher als nicht notwendig er
achtet. Den letzten Beſuch ſtattete Dr. Zunker Donnerstag abend
kurz vor 10 Uhr ab, dann begab ſich die hohe Frau zur Ruhe
Jrgendwelche Gefahr, daß Komplikationen eintreten könnten,
beſteht nicht; jedoch ſcheint es, daß durch die Verletzung der
Ader die Hüfte in Mitleidenſchaft gezogen iſt, an der die
Kaiſerin Schmerzen empfindet. Nach den bisherigen Dispoſitionen
wird die Patientin 14 Tage hindurch ununterbrochen in der
Ruhelage zubringen müſſen. Nach einer Zuſchrift von ärzt-
licher Seite im „Berl. Tagebl.“ liegt anſcheinend eine Venen-
zerreißung oberhalb des Knöchels vor, die bei kinderreichen
Frauen in reiferem Alter keine Seltenheit iſt und auch ohne ein
Ausgleiten eintraten kann.

Der Unfug der „Geſundbeterei“ breitet ſich immer mehr aus.
Auch in Breslau treibt ein ſolcher von religiöſem Wahn Be
fallener ſein Unweſen. Er hält ſich für Chriſtus und behauptet,
Tote auferwecken zu können. Ein Kind litt an Diphtheritis;
„Chriſtus“ fand ſich ein, um es geſund zu beten. Als er von der
Abſicht hörte, einen Arzt herbeizuholen, trat der Zorn in ſein
Geſicht und er erklärte, wie ein Breslauer Blatt erfahren hat,
der Arzt ſei ein Teufel. Schließlich wurde auf das Drängen
anderer Hausbewohner doch noch ein Arzt geholt. Jnzwiſchen war
für das Kind keine Rettung mehr möglich. Auf Anordnung des
Arztes wurde es in ein Hoſpital gebracht, wo es noch am gleichen
Tage verſtarb. Der wahnſinnige Geſundbeter erklärte hierzu nun:
„Laßt den ſchwarzen Kerl das Kind braten. Hauptſache iſt, ſein
Geiſt iſt bei mir.“ Ein Schneider Czasny, der durch Selbſt
mord geſtorben iſt, iſt anſcheinend ebenfalls ein Opfer dieſes
Wahnſinnigen gewonden. Er ſoll als „Abtrünniger“ befürchtet
haben, von fangatiſchen Anhängern der Geſundbeterei vergiftet zu
werden. Der Tochter des Schneiders gegenüber äußerte ſich näm
lich der „Geſundbeter“: „Es iſt gut, daß er weg iſt, denn er war
ein Judas, der Chriſtus verriet.“

Bei dem Leichenfund in der Elbe bei Oevelgönne handelt
es ſich um Frau und Kinder des in Bellingen wohnhaften
Maurers Jäger. Die Frau war mit ihren Kindern nach einem
häuslichen Zwiſt in großer Erregung fortgegangen, um den Tod
mit ihnen in der Elbe zu ſuchen.

Grauſiger Leichenfund. Bei Palermo bemerkte ein Fuhr-
mann unter einer Brücke zwei hölzerne, mit Petroleum getränkte
brennende Kiſten, aus denen der Geruch angeſengten Fleiſches
drang. Die Polizei löſchte der Brand und fand in der erſten
Kiſte den Rumpf und ein Bein, in der zweiten Kiſte den Kopf,
das andere Bein und die Eingeweide eines 20jährigen, den
höheren Ständen angehörenden Mannes. Die Leichenteile waren,
als man ſie fand, noch nicht in Verweſung übergegangen. Es
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wurde ermittelt, daß die beiden Kiſten von einem fein gekleideten
Herrn in einer Droſchke aus Palermo nach dem Fundört ge
ſchafft worden ſind. Eine ſpätere Meldung lautet: Der Leichen-
fund hat bereits ſeine Aufklärung gefunden. Wie man aus
Palermo telegraphiert, hat der Kupferſtecher Sacco in Palermo
eingeſtanden, daß er mit einem Komplizen den jungen Fran-
zoſen Enrico Francçois getötet und dann zerſtückelt hat. Der
Ermordete war aus der Garniſon Tunis deſertiert und an-
ſcheinend mit Sacco als Falſchmünzer verbunden. Man fand
in der Wohnung Saccos falſche Banknoten und eine Maſchine
zu ihrer Herſtellung. Auch Saccos Frau wurde verhaftet. Das
Motiv der Tat dürfte Berufsneid ſein.

Eine Kataſtrophe eigener Art hat in Olpe i. W. ſtattge-
funden. Man meldet von dort: Hier wird eine neue katholiſche
Pfarrkirche in gotiſchem Stile erbaut. Von der Regierung war
nun die Beſtimmung getroffen worden, daß ein Teil der alten
Kirche erhalten bleiben und dieſer mit dem Neubau verbunden
werden müſſe. Dieſe Beſtimmung ließ vielfach den Wunſch auf-
kommen, daß das alte Gebäude, welches gar nicht zu der neuen
monumentalen Kirche paſſe, abbrennen möge. Jn der Nacht zum
Sonntag brach auch wirklich Feuer in der Kirche aus und zer
ſtörte dieſe ſowohl als auch einen großen Teil der Gerüſte am
Neubau vollſtändig. Sofort hieß es: das Feuer iſt angelegt
worden, und alsbald erſchien der Erſte Staatsanwalt nebſt einer
Gerichtskommiſſion zur Unterſuchung der Sachlage. Gegenwärtig
herrſcht in Olpe eine furchtbare Aufregung; alle dortigen Maurer
feiern und vielfach kommt es zu Streitigkeiten zwiſchen ihnen
und italieniſchen Arbeitern, die beſchuldigt werden, von der
Brandſtiftung zu wiſſen. Gendarmen und Poliziſten ſind in
großer Zahl hier eingetroffen, um die gefährdete Ordnung auf
recht zu erhalten. Auch unter der Bürgerſchaft ſind Streitigkeiten
ausgebrochen, die gerichtliche Nachſpiele haben werden. Die
Unterſuchung bezüglich der Urſache der Brandkataſtrophe hat noch
zu keinem poſitiven Ergebnis geführt.

Cholera in Oſtaſien. Nach einem Telegramm der Deutſchen
Kabelgramm- Geſellſchaft iſt in Shanghai unter den Chineſen die
Cholera ausgebrochen. Auch mehrere Europäer, unter ihnen
zwei Deutſche, ſind bisher geſtorben. Für die
Fremdenniederlaſſung ſind umfangreiche Schutzmaßregeln ge-
getroffen. Jn Tſingtau iſt eine Quarantäne eingeführt worden.
Die Aerzte halten den epidemiſchen Charakter der Erkrankungen
in Shanghai für noch nicht ſicher. Eine Einſchleppungsgefahr
durch Dampfer iſt für Europa ausgeſchloſſen. Auch andere
re ſowie japaniſche Küſtenplätze ſind von der Seuche

efallen.
Die Fürſtin Herbert Bismarck iſt jetzt wieder in Friedrichs-

ruh eingetroffen, nachdem ſie ein Jahr aus Geſundheitsrückſichten
in Baden-Baden geweilt hatte.

Die Uhr als Toedsbote. Aus Budapeſt ſchreibt man den
„B. N. N.“: Vor wenigen Tagen ſtarb im Hotel „Hungaria“ zu
Venedig plötzlich die Gattin des bekannten Schauſpielers Viſzary
aus Budapeſt, die mit Tochter und Schwiegerſohn dortſelbſt
logierte. Gelegentlich dieſes Todesfalles wird von glaubwürdigerSeite folgende merkwürdige Geſchichte erzählt: Piſgarh hatte
ſeine Familie nach Venedig geſchickt und war ſelbſt mit der alten
Haushälterin zu Hauſe geblieben. Eines Nachts erwachte er
und bemerkte zu ſeiner Ueberraſchung, daß ſeine Weck-Uhr ſtehen
geblieben war. Er zog ſeinen Schlafrock an und klopfte an die
Tür der Haushälterin, um ſie zu fragen, wieviel Uhr es ſei, da
ihm viel daran lag, am nächſten Morgen rechtzeitig aufzuſtehen.
Zu ihrem größten Erſtaunen machten nun die beiden die Ent-
deckung, daß ſämtliche Uhren im Hauſe um dieſelbe Minute ſtehen
geblieben waren. Die alte Haushälterin bemerkte, daß dies nach
dem alten Volksglauben den Tod einer geliebten Perſon bedeute.
Viſzari wollte nun hinuntergehen, um ſich vom Portier die
Stunde ſagen zu laſſen, als ihm im Hausflur ein Depeſchenbote
begegnete, der ihm ein Telegramm überbrachte, das den plötz-
lichen Tod ſeiner Frau anzeigte, der in derſelben Nacht in Venedig
erfolgt war.

Jm Wahnſinn. Am Sonntag hat ſich in dem in dex Graf
ſchaft Dublin gelegenen Dorfe Saggart eine ſchreckliche Szene
abgeſpielt. Kurz vor dem Hochamte ſah man, wie ein junges
Mädchen, Minnie Hunt, auf der höchſten Zinne des Kirch
turmes erſchien und ſich zum Entſetzen der vor der Kirche an
geſammelten Dorfbewohner auf die Baluſtrade ſtellte. Der
Dorfpfarrer kroch ihr nach und beſchwor ſie, auf den Knien
liegend, herabzuſteigen und in die Kirche zurückzukehren. So-
bald er ihr aber näher kommen wollte, ſchritt ſie auf der ſchmalen
Baluſtrade weiter und drohte hinabzuſpringen. Das zog ſich über
eine Stunde fort. Der Geiſtliche hielt ihr ſchließlich ein Kruzifix
hin und bat ſie, dieſes zu faſſen und ihm zu folgen. Da rief ſie:
„Jch werde unten auf Sie warten!“ und ſprang vor den ent-
ſetzten Zuſchauern von dem Turme hinunter, der 120 Fuß hoch iſt.
Sie war ſofort tot. Wie ihr Dienſtherr ſagte, war ſie ſeit einigen
Tagen geiſtesverwirrt.

Ein geheimnisvolles Verbrechen ſcheint an dem Kolonial
warenhändler Franz Hampe aus Niederſchönhauſen verübt
worden zu ſein. Dieſer hatte beim Fortgange von einem
Agenten, mit dem er in ſtand, 2000 Mark bar und
3000 Mark in Wechſeln bei ſich. ei ſeiner Frau lief ſpäter
ein anonhymer Brief ein, deſſen Jnhalt darauf ſchließen läßt, daß
Hampe einem Verbrechen zum Opfer fiel. Es wird in dem Briefe
höhniſch bemerkt, Hampe habe ein Bad genommen, das ihm nicht
bekommen ſei, den Schluß könne Frau Hampe ſelbſt ziehen. Das
Geld könnten die Abſender ſehr gut gebrauchen. Dem Brief war
ein Wechſel beigelegt.

Der Marienburger Bankkrach, über den wir mehrfach be
richteten, dürfte eine Anzahl Steuerhinterziehungs-
Prozeſſe zeitigen, da bei der Unterſuchung der Angelegen-
heit vielfach unverſteuerte Vermögen und Renten feſtgeſtellt
worden ſind.

Oeſterreichiſche Truppen im Schneeſturm. Bei einer Grenz-
übung öſterreichiſcher Truppen am Falzarego-Paß gerieten die
Mannſchaften laut „Brixner Chronik“ in einen Schneeſturm.
Bei der Ankunft in Cortina fehlten fünf Mann; zwei von ihnen
kamen nachts todmüde nach, einer wurde erfroren aufge
funden und zwei gerieten über die Grenze und wurden ge
fangen nach Belluno gebracht.

Ein griechiſcher Dampfer gekentert. Nach einer Meldung
aus Konſtantinopel iſt das griechiſche Schiff „Lykaviyes“ im
Schwarzen Meer bei der Einfahrt in den Bosporus infolge einer
Keſſelexploſion gekentert; ein Teil der Mannſchaft,
ſowie einige Paſſagiere ſind ertrunken. Die Zahl der Opfer
beträgt angeblich dreißig.

Schneefall. Seit Mittwoch iſt auf der Schneekoppe ein
Schneefall eingetreten, der ſich im Laufe der Nacht noch ver

ſtärkte. Die Temperatur iſt auf 2 Grad Kälte herabgegangen.
Auch aus dem bayeriſchen Gebirge und aus Nordtirol
wird empfindliche Kälte und Schneefall gemeldet.

Die Kohlenſtaubexploſion in Senftenberg. Die auf den Anhalter
Kohlenbergwerken in Reppiſt erfolgte Kohlenſtaub Exploſion hat
großen Schaden angerichtet. Das Dach uud die Mauern der oberen
Stockwerke des alten Fabrikgebäudes, in dem die Exploſion erfolgte,
ſind vollſtändig verſchwunden. Jhre Trümmer bedecken eine weit aus
gedehnte Fläche. Jn dem Brachwitzſchen Hauſe wurden z. B. ſämtliche
Fenſter nach der Fabrikſeite durch den Luftdruck zertrümmert. Der
Betrieb der zweiten Fabrik, die auch erheblich beſchädigt iſt, wird ſpäteſtens
in einer Woche wieder aufgenommen werden können. Von der gewaltigen
Kraft der Exploſion legen, wie wir im Torg. Kreisblatt leſen, die zu
den wunderlichſten Formen verbogenen ſtarken Eiſenteile der Maſchinen

Zeugnis ab. Bei den Aufräumungsarbeiten iſt man noch auf
Leichenteile geſtoßen. Es war der Arbeiter Czekalski, welcher
tags zuvor dort eingetreten und deshalb nicht ſofort vermißt wurde.
Am 18. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, erfolgte das feierliche Leichen
vegärmn der drei Verunglückten.

erhaftung eines Mörders. Aus Königsberg i. Pr. wird ge
meldet: Unter dem dringenden Verdacht, den Raubmord an der
Proſtituierten Krauſe verübt zu haben, iſt hier der aus Rußland
gebürtige Matxroſe Bratz verhaftet worden. Bei einer vorgenommenen
Durchſuchung wurde ein Ring und das Portemonnaie der Ermordeten
bei ihm gefunden. Bratz leugnet die Täterſchaft.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 22. Auguſt. „Fürſt Bismarck“ 20. Auguſt von Coruna
ab. „Sieglinde“ 21. Auguſt von Pernambuco ab. „Parthia“
21. Auguſt von Rio Grande do Sul ab. „Scandia“ 21. Auguſt
von Singapore ab. „Sileſia“ 21. Auguſt von Neapel ab.
„Chriſtiania“ 21. Auguſt in Marſeille an. „Graf Walderſee“
21. Auguſt Eaſtbourne paſſ. „Granada“ 21. Auguſt Dover paſſ.
„Oceana“ 21, Auguſt von Digermulen ab. „Meteor“ 21. Auguſt
von BVergen ab. „Karthago“ 21. Auguſt Queſſant Creach paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den BezirtHalle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 22. Auguſt. „York“ geſtern von Fremantle ab. „Mhinz“
geſtern von Corua ab. „Prinz Heinrich“ heute in Singapore an.
„PrinzRegent Luitpold“ geſtern in Shanghai an. „Prinz Hein-
rich“ geſtern von Gibraltar ab. „Neckar“ geſtern in NewYork an.
„Borkum“ geſtern Queſſant paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ geſtern
von Cherbourg ab. „Therapia“ 21. Auguſt in Konſtantinopel an.
„Stambul“ 21. Auguſt in Batum an. „Pera“ 21. Auguſt in
Piräus an. „Galata“ 20. Auguſt in Genug an. „Skutari“
21. Auguſt von Neapel ab. „Bonn“ geſtern in Rio de Janeiro
an. „Norderney“ und „Aachen“ geſtern von Santos ab. „Prinz
Eitel Friedrich heute in Yokohama an. „Trave“ heute Lizard
paſſ. „Main“ heute in New-Hork an.

VWoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 22. Auguſt. „Jeannette Woermann“ heute in Rotter-
dam an. „Linda Woermann“ geſtern in Biſſao an. „Max Brock“
heute von Antwerpen ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen von 22. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Ernſt Gümbel und Olga Saxe,

Pfännerhöhe 47 und 33. Der Metallſchmelzer Franz Finſch und Emma
Lohſe, Thüringerſtr. 27.

Geboren: Dem Klempner Paul Blank, Brunoswarte 22, S. Paul.
Dem Bäckermeiſter Emil Rohde, Zwingerſtr. 29, S. Emil. Dem Prokuriſt
Richard Rietdorf, Prinzenſtr. 16, T. Gertrud. Dem Arbeiter Paul
Pospiſchil T. Anna, Klinik. Dem Arbeiter Lukas Karolewicz, Wörm-
litzerſtr. 97, S. Kurt. Dem Sattler Karl Schmidt, Raffinerieſtr. 28,
T. Helene. Dem Former Auguſt Angerſtein, Jakobſtr. 20, T. Margarete.
Dem Schriftſetzer Karl Zille, Ladenbergſtr. 2, T. Anna.

Geſtorben: Der Privatmann Auguſt Laue, 73 J., Leipzigerſtr. 47.
Des Häuers Karl Kühnemann S. Kurt, 1 J., Klinik. Des Polizei
Sergeanten Heinrich Winter T. Gertrud, 6 Tage, Merſeburgerſtr. 68.
Die Witwe Karoline Günther geb. Schmidt, 86 J., Kellnerſtr. 9. Des
Geſchirrführers Albert Hindtſche T. Elly, 2 Mon., Steg 3. Des Kupfer-
ſchmieds Hermann Müller S. Kurt, 7 Mon., Thomaſiusſtr. 12. Des
Arbeiters Albert Wollmann T. Margarete, 9 Mon., Schmiedſtr. 30.
Des Kellners Guſtav Büttner T. Margarete, 1 J., Blücherſtr. 10. Des
Kaufmanns Paul Dehmel T. Annemarie, 3 Wochen, Mangsfelderſtr. 44.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Louis Wagner, Halle
und Helene Steinkopf, Eisleben. Der Leutnant Vitalis Dreszer, Metz
und Ferdinande Freyberg, Halle. Der Muſikdirektor Richard Henſchel,

Halle und Cecile Bleſi, Luzern.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Auguſt 1907.

Aufgeboten: Der Bauarbeiter Hermann Schulze, Gabelsberger-
ſtraße 29 und Fanny Schondorf, Gr. Wallſtr. 27. Der Expedient Robert
Budek, Leſſingſtr. 24 und Anna Grottker, Diemitz. Der Fabrikarbeiter
Gottlieb Scherf, Gr. Brunnenſtr. 20 und Chriſtiane Röthling, Körner
ſtraße 35. Der Bahnarbeiter Friedrich Klopfer, Wilhelmſtr. 45 und
Ella Stahlmann, Friedrichsplatz 6.

Geboren Dem Poſtboten Ernſt Scherf, Schillerſtr. 26, T. Erna.
Dem Tiſchler Otto Schneemann, Trothaerſtr. 18, S. Otto. Dem
MagiſtratsBureauAſſiſtenten Robert Brandt, JuliusKühnſtr. 2, T.
Erna.

Geſtorben: Der Steinbruchsarbeiter Otto Heyer aus Oppin, 25 J.,
Diakoniſſenhaus. Der Privatmann Wilhelm Reuthe aus Cönnern,
86 J., Diakoniſſenhaus. Die Witwe Anna Conrad geb. v. Spreckelſen
aus Zörbig, 69 J., Diakoniſſenhaus. Des Muſiklehrers Louis Beyer
S. Werner, 6 Mon., Reilſtr. 114.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Braut-Seide V. Mk. 35 ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

1293] Seidenfabrikt. Hemnneberg, Zürienh.

und -Aeprſel, Franz. und ital. Weintrauben,
Cantaloupe- und Netzmelonen, Natal-Man-darinen, Rodi-Apfelsinen, Madeira-Ananas,

Tomaten. Franz. ArtischocKen, grünespargel-
spitzen, Romainesalat, Endivien, Auberginen,

engl. RBleichsellerie,
2 alle Sorten Tafelgeflügel u. Wild,

eglicher Art ind bei uns stets in bester Qualität und reich-
altigster Auswahl vorrätig. Heute empfehlen wir

Prachtrolle franz. Pürsiche, Aprikosen,Reineklauden, Frische Hasel- u. Walnüsse,
grüne Mandeln, blaue Feigen, Tafſelbirnen

Helgol. Hummer, Astrach. Kaviar und alle feineren
Fleisch-, Wurst- und Räucher waren.

Anerkannt billige Preise.

Pünktlicher Versand nach auswärts,
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

rerererèe eeeeeereree

die geehrten Herrschaften besuchen lassen. [1323 Gelegenheitsgeschenke. I a
Theod,. Domann. A. W. Haasse. Brunnerts Bellevue. er Ivoſ ſpOtto Kästner 60. Hilmar Kaufmann Das wegen ungünſtiger Witterung nicht ſtattgefundene [1313 po 0- 6d J

C. H. Krotzschmar. Albert Lange. Ertra- Konzert an zreien Hrillant. Feuerwerk Sein net
Wilh. Lipport. Rich. Müller Co. e vom Troms. Rorps

Kustav Reuter.
Chr. Storz. Zillmann Lorenz

n eeeeceeceeee

Verein Hallescher

Mobeltransporteure,
Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich bei bevor-

stehendem Umzuge unter Zusicherung sorgfältigster Be-
cdienung mit dem Bemerken, dass sie nur noch

nach Aufforderung

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen,.

crose Steinstrasse 79. n 41 C 4. S. Grosse Steinstrasse 79.
9

Porzollan, Kristall,
Steingut, eX Haus-, Küchen- u. Tuxusarüiel,P M Speriell hochmoder ne r

s peiseserrice, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,

ff. geschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

findet r morgen, Sonnabend, s u upr W ſtatt. Nur noch S CTage!
Brita Brunnert. Eine Gefallenr.

e Berliner Sittenbild in 3 Akten
Vindergärtnerinnen-Seminar.e

aS Direkt. Pastor em. R. Mayer, Sebulinspektor a. D. Du iarts über 800 Mal
W

S

Heute, Freitag abend

Beginn d. Unterrichts f. RKindergärtnerinnen I. Kl. (Er- mitenorm. Erfolge aufgeführt.

zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. Kl. 15. Okt. WeS Pension im Hause; Anmeldungen rechtzeitig erbeten.
r

löbejüner Porphyrwerb-Obligatid löbejüner P'orplyrwerb- Obligationen

am 20. Auguſt er. vor dem Königlichen Notar Juſtizrat
Albert Herzfeld hier, ſtattgefundene Ausloſung ergab die folgenden
Nummern

14. 29. 55. 97. 99. 131. 203. 211. 250. 272. 430. 486. 537.
539. 556. 573. 628. 648. 688. 786.

Die r der verloſten Obligationen erfolgt vom
2. Januar 1908 ab an den Kaſſen der Bankder Provinz Sachſen zu Halle a. S. und des Bankhauſes D. II.
Apelt Sohn, Halle a. S., gegen Rückgabe der betreffenden
Stücke mit Zinsſcheinen per 1. Juli 1908 u. ff. [1306

Halle a. S., den 22. Auguſt 1907.

Löbejüner Forphyrwerk,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

AMA M D Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause).Mir S S Seminar-Kindergarten, Anmeldungen ren Prosp. frei. Auswärtige Theater.
2 Guſtav Idolf- Feſt der Eph. Kanchſtedt, Se Ken Thee ne

Sonntag, den 25. Auguſt, nachm. 3 Uhr in Paſſendorf. h es Zhedter): 's Pouſſier-

3 5 h in Ra er Martes
Sedanfeſt

empfehle d Snne berpfarrer Greiner, Halle, Superint. Hiülpert, Paſt.

e n Paſt. Wernicke, S7 apierlaternen edermann iſt herzlich eingeladen. tFahnen, [i327 ErholungsheimFeuerwerksKörper.
Für Händler u. im einzelnen
billigſte Bezugsquelle.

Albin Xentze,
24 Schmeerſtraße 24.

an der Heide und Lettiner Ecke,
Zimmer mit und ohne Pension.

Vorzügl. Verpflegung.
0414)] Fr. Odenwald.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühn Raſſckalben
ſtehen U in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſioleentrale, Iavorrieh-Dopot Halle ſ. Jieblbo.

Telephon TelegrammAdreſſe:
Halle a, S. Nr. 881. Vlehverwertung Halle a. S.

[1291

S Le bende KRarpfen Wein ren Größen empfehlen und verſenden r

Fernruf 1339. Stolnkampf Welse,

an Chauffeurschule,AUene mit der Hand geſtrickte Wissensohaftl. Lehranstalt o850 Die neuen Kurse Halle a. S. Dieekaueretr. 12.

T Socken empf. i Poginnen am Tel. 3296.mof. für angehende Narinekadetton 9 1. Praktigehe U. theoretisebs Aus-
S in Kiol. Die Diroxtion: Dr. Sohrader, I. Metger. dildang zum Obentflont:

m h e Stellenvermittlung Kkostenlos.Das meis te Go 4 De Man bäckt zuverläſſig mit Prospekte gratis. [1324
n TGermanigBatpulver. Gute Stufenleitern, Küchenbänke

zahlt ſtets für d e r n Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.ganze Naehlasse von Höbeln c e Gut ſende 9 orſetts
Laden, Kontor und ne dauerhafteReſtaurationseinricht., ſowie al 7-12 und i 2—7 Uhr. von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt rGeldſchränke, Vlauinos Th. Franz, Ho letegat H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr.

u sie heilbar!die Anw. v. Dr. pb.
Quante in Warendorfi. W. bin
ich v. d. Fallſucht raditalgeheilt

u. empf. Krampfleidend. dieſ.
Heilberſahr Ebersbrunni. S.
Wilh. Aug. Leistner. isii

Fortraulicho Iuskünſte
über Vermögens-, Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

gefahren, für 800 der Welt erteilen sehr gewissenbaftSpiritusmotor, 15PS., fahrb.,e geht (Reuwert 7260 Mk cle lPermilage Saint-Sauveur Beyrich Greve,
r 2500 Mk., ferner 1 gr. Hund, alle a. S., (0472

Friedr. Poeileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Kaufe auch ſtets ga
Lager neuer Möbel. [1

Veritable
I.ICUEDRKBERNARDINE

VackofenEinrichtungen, ChatPlatten u.Steine. r Mörterſe 25.

agdwa en, n
ale

en.-Dogge, zu verk. Maſchinen internationales Auskuntftshbureau,0681] Jnhaber Albert André. fabrik, äußere Delitzſcherſtr. 10. Generalvertreter: Alfred TürK, Halle a. S. [8322 Gr. Viriebetr. 42. Fernspr. 2144
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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zend.

ſier

2

Eonnabend

Gedenktag.

24. Auguſt. g79. Ausbruch des Veſuvs. Verſchüttung von Pompeji,
Herkulanum und Stabiä.

410. Eroberung Roms durch die Weſtgoten.
1572. Bartholomäusnacht.
1759. Der Dichter Ewald von Kleiſt geſtorben.
881. Der preußiſche Feld marſchall Graf Neithardt v. Gneiſenau

t eſtorben.1837. e Dichter Adolf Willbrandt geboren.
1868. Die Dichterin Charlotte Birch Pfeiffer geſtorben.
(885. Die deutſche Flagge wird auf einer dar Karolineninſeln

gehißt. Beginn der Karolinenfrage.
1898. Friedensbotſchaft Kaiſer Nikolaus II. von Rußland.
(908. Der Schriftſteller Ernſt Krauſe (Carus Sterne) geſtorben.
(908. Der Augenarzt Karl Schweigger geſtorben.
Tagesſpruch: Perſonen, die nicht da waren, wiſſen immer

alles am beſten. Theodor Fontane.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Auguſt.

Gewerbeſteuer betreffend.
Die Kgl. Regieruug zu Merſeburg, Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten, macht folgendes bekannt
Nach der Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters vom

1. Juli 1892 ſind juriſtiſche Perſonen, AktienGeſellſchaften, Kommandit
geſellſchaften auf Aktien, eingetragene Genoſſenſchaften und alle zur
offentlichen Rechnungslegung verpflichteten gewerblichen Unternehmungen
gehalten, alljährlich in der Zeit vom 15. bis 30. September ihre
Heſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe des letzten
Geſchäftsjahres, ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe der General
verſammlung zum Zwecke der Gewerbeſteuer Veranlagung der Regierung
einzureichen. Wie bei Prüfung der Abſchlüſſe diesſeits wahrgenommen,
umfaßt das in der Gewinn und Verluſtberechnung unter Ausgabe nach
ewieſene Zinſen-Konto vftmals neben den Zinſen für laufende

Geſchäftsſchulden, d. h. ſolchen, die ſich aus der laufenden Geſchäfts
ſührung ergeben und auf dem regelmäßigen Geſchäftskredit beruhen
(z. B. die aus dem Kontokorrent, aus dem Bezuge gegen Kredit ent
nommener Waren) auch Zinſen für das eigene, ſowie für
das angeliehene Anlage- und Betriebskapital.
Ferner ſind die von den Steuerpflichtigen im abgelaufenen Geſchäfts
jahre gezahlten Einkommen- und ſonſtigen Perſonal-
teuern, ſowie Gewerbeſteuer in der Regel nicht be
ſonders in Ausgabe geſtellt, ſondern in dem Handlungsunkoſten oder
einem ähnlichen Konto mit enthalten. Da nach S 22 des Gewerbe-
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 in Verbindung mit Artikel 16 der
hierzu ergangenen Ausführungsanweiſungen vom 10. April 1892
(4. November 1895) bei Berechnung des gewerbeſteuer-
pflichtigen Ertrages Zinſen für das Anlage und Betriebskapital,
und für Schulden, welche behufs Anlage oder Erweiterung des Geſchäſts,
Verſtärkung des Betriebskapitals oder zu ſonſtigen Verbeſſerungen des
Betriebes aufgenommen ſind, ebenſowenig wie die vorbenannten
Steuern von den Roheinnahmen in Abzug gebracht werden dürfen,
vielmehr dem ſteuerpflichtigen Ertrage zuzuſetzen ſind, ſo empfiehlt es
ſich behufs Vermeidung von Rückfragen ſeitens der Herren Vor
ſitzenden der Steuerausſchüſſe, die für Zinſen und Steuern der er
wähnten Arten gezahlten Beträge in den hierher einzureichenden Ab-
ſchlüſſen oder in den demnächſt an die Herren Vorſitzenden des be
treffenden Steuerausſchuſſes abzugebenden Gewerbeſteuer Erklärungen
ziffernmäßig anzugeben.

Neubauten. Mit dem Bau des Bäckermeiſter Köke ſchen
Hauſes Rathausſtraße 6 geht es jetzt rüſtig vorwärts, dasſelbe
iſt bereits bis zum erſten Stockwerk gediehen. Nach ſeiner Fertigſtellung
geht es au die Niederlegung des Reſtgrundſtückes und an den Neubau
eines zweiten Hauſes. Zur Verbreiterung der Straße wird von beiden
Grundſtücken ſpäter viel Land abgetreten werden müſſen, für welches
der Beſitzer nicht weniger deun 250 Mk. pro Quadratmeter fordert.
Das gegenüberliegende Rechtsanwalt Schillingſche neuerbaute
Haus iſt längſt unter Dach und Fach, man iſt dabei, das Jnnere aus
zugeſtalten. Der Bau nimmt ſich recht ſtattlich aus und gereicht der
Straße zur Zierde. Daneben iſt noch eine Bauſtelle frei, die wohl
auch noch Liebhaber findet, da die dortige Gegend für Bauten ſich als
rentabel erweiſt. Mit der Niederlegung der alten ſtädtiſchen
Gebäude in der Rathausſtraße wird es dieſes Jahr nichts mehr,
dieſe Arbeit iſt für das kommende Jahr vorgeſehen.

Zum Ausbau der Wolfſſchlucht. Nachdem die Verhandlungen
zwiſchen dem Magiſtrat und Mühlenbaumeiſter Kuhn wegen des abzu
tretenden Landes zur Straße zu einem befriedigenden Abſchluß geführt
haben, iſt man nun endlich an den Ausbau dieſer Straße herangegangen.
Nach Fertigſtellung derſelben wird mit dem Bau von ſieben weiteren
Häuſern auf der Südſeite der Straße begonnen werden.

Obſtmarkt in Halle a. S. Am 9. und 10. Oktober d. Js.
veranſtaltet die Landwirtſchaftskammer im Wintergarten u
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 66 (dicht am Riebeckplatze) einen
Obſtmarkt. Zugelaſſen werden geſichtete Wirtſchafts- und
Tafelfrüchte in 1. und 2. Auswahl und Obſterzeug-
niſſe, die im Haushalte hergeſtellt worden ſind. Das Friſch-
obſt iſt in einheitlichen Behältern (Kiſten, Körben und Papp-
ſchachteln), in Mengen von 25, 12 oder 5 Kilogramm verkaufs-
fertig verpackt, einzuliefern. Der Markt kann beſchickt werden
von Obſtzüchtern, Vereinen, Genoſſenſchaften und Obſtpächtern.
Der Schluß des Anmeldetermins iſt auf den 25. September feſt-
geſetzt. Vorläufige Anmeldungen ſind jedoch ſchon jetzt ſehr er
wünſcht. Marktordnung und Anmeldezettel werden auf Wunſch
geliefert. Die Zettel mit der Marktordnung enthalten auch die
Abbildung der zugelaſſenen Obſtverpackungsbehälter, ſowie Be
zugsquellen für dieſe Behälter und für ſonſtige Verpackungs

Alle Zuſchriften ſind an die Landwirtſchaftskammer
zu richten.

Perſonalien aus der Landwirtſchaftskammer. Der bis-
herige Vorſteher der Abteilung für Landeskultur und Verſuchs-
weſen, Herr Dr. Frank-Oberaspach iſt am 1. Auguſt, der
bisherige Vorſteher der Tierzuchtabteilung Herr Zucht-
direktor v. Drathen am 15. Auguſt d. Js. aus dem Be-
amtenkörper der Landwirtſchaftskammer ausgeſchieden. Als Vor
ſteher der Abteilung für Landeskultur und Verſuchsweſen iſt von
der Landwirtſchaftskammer Herr Dr. Liebenagu berufen
worden, als Vorſteher der Tierzuchtabteilung Herr Zucht-
direktor Momſen.

Dem GemeindeKirchenrat von St. Georgen hat das Königl.
Konſiſtorium folgende Verfügung zugehen laſſen: „Wir wollen dem
G.eK.R. bezüglich der Wiederbeſetzung der Hilfspredigerſtelle bei
St. Georgen einen Vorſchlag geſtatten, bei deſſen Eingang wir uns
jedoch das Recht der Erneuerung bezw. einer anderweitigen Berufung
ausdrücklich vorbehalten. Die Stelle iſt nunmehr im „Reichsboten“,
ſowie in der „Halleſchen Zeitung“ ausgeſchrieben worden.

Latina. Nachdem die Schule im Herbſt des vergangenen
Jahres das neue Haus bezogen und ſich in dem ſtattlichen und ſo
ſchön inmitten der Gärten der Frankeſchen Stiftungen ge-
legenen Heim eingerichtet hat, fühlt ſie die Verpflichtung, allen Freunden
und Gönnern, beſonders den ehemaligen Schülern der Lating und des
Pädagogiums, ihren Dank zum Ausdruck zu bringen. Dieſe haben
ihre Anhänglichkeit an die alte Schule durch die herrliche Schenkun g
der gemalten Glasfenſter bekundet, welche die Aula ſchmücken
und ſie zu einem ſtimmungsvollen Verſammlungsraum machen. Die
Fenſter zeigen zwei bedeutſame Szenen aus der ichte der Frankeſchen

Beilage zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

Stiftungen, den Beſuch Friedrich Wilhelms I. bei Auguſt
Hermann Francke und den Beſuch Schillers bei Auguſt
h Niemeyer, Szene und Geſtalten, durch welche die
eiden Jahrhunderte der Geſchichte der Stiftungen, das Jahrhundert

des Pietismus und das des Humanismus ſymboliſch dargeſtellt werden.
Es wird beabſichtigt, eine vaterländiſche Schulfeier mit
muſikaliſch deklamatoriſchen Vorträgen der Schüler zu veranſtalten, zu
welcher die ehemaligen Schüler des Pädagogiums und der Latina und
deren Angehörige eingeladen werden, damit ſie im Anſchluß an die
Feier zugleich das neue Haus zu e Gelegenheit haben. Die
Feier wird am Mittwoch, den 4. September, nachmittags 5 Uhr, in
der Aula der Latina ſtattfinden. Wie wir hören, beabſichtigt die
Vereinigung ehemaliger Schüler der Latina und des
Pädagogiums an demſelben Tage abends s Uhr im Saale des
evangeliſchen Vereinshauſes (Hotel Kronprinz) die vierteljährliche
Zuſammenkunft zu veranſtalten.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Am Sonntag, den
1. September 1907 wird, worauf wir nochmals hinweiſen, ein Aus
flug nach Stolberg unternommen. Die Abfahrt von Halle
erfolgt früh 5 Uhr 30 Min. mit Sonntagsfahrkarten HalleRottleberode
Stolberg für 3,70 Mk., die jeder Teilnehmer ſelbſt zu löſen
hat. om Bahnhof Rottleberode Wanderung zum Forſthaus
Eichenforſt (56 F. 5 km 11/, Stde.). Dort eine Stunde Er
friſchungsaufenthalt. Darauf Weiterwanderung über Hunrods-
Eiche und Lutherbuche nach Stolberg (49 0. 4 km 1 Stde.).
Nach einſtündiger Frühſtückspauſe Spaziergang zum Schloß, Untere
Allee mit Kugel-Hainbuchen zu den Drei Stühlen, Schützenhaus
Neue Promenade. Um 4 Uhr gemeinſchaftliches Mittag-
eſſen im „Hotel zum Kanzler“ in Stolberg (Gedeck 1,75 Mk.). 1/6 Uhr
Aufbruch zur Wanderung durch das herrliche Tyratal (41 F.
6 km 13/, Stde.) zum Bahnhof Rottleberode. Abfahrt
dort abends 7 Uhr 52 Min., Ankunft in Halle 10 Uhr 37 Min.
Dieſer Ausflug iſt ſehr ſchön und dabei durchaus nicht an
ſtrengend. Die Unbequemlichkeit des Frühaufſtehens wird reich
belohnt! Anmeldungen zur Beteiligung wolle man wegen rechtzeitiger
Beſtellung der zu reſervierenden Wagenabteile und der Mittagsgedecke
bis ſpäteſtens Donnerstag, den 29. Auguſt an Herrn
Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a (Fern
ſprecher 1199), richten. Das Vereinsabzeichen (die ſilberne Tanne)
wolle man anlegen. Gäſte ſind willkommen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen (Orts-
gruppe Halle a. S., Geſchäſtsſtelle Wegſcheiderſtr. 5 unternimmt
Sonnabend, den 24. Auguſt, eine Nachmittagswanderung nach dem
Petersberge über Seeben und Gutenberg Rückfahrt von Wallwitz,
zuvor Kriegsſp iele. Abmarſch 2 Uhr mittags vom Roßplatze. Ankunft
in Halle 915 Uhr abends. Koſten 40 Pfg.

Der Halleſche Ruderverein feiert am Sonntag, den 8. Sep-
tember, ſein 250jähriges Beſtehen in folgender Weiſe Sonnabend,
den 7. September, abends gemütliches Beiſammenſein in den Boots
hausräumen des Vereins. Sonntag den 8. September morgens
7 Uhr Beginn der Abfahrt der Ruderer nach dem Start unterhalb
der Trothaer Schleuſe, von wo aus pünktlich 8 Uhr das erſte Boot
abgelaſſen wird. Um 8 Uhr Dampferfahrt nach Salzmünde ab
Peißnitzbrücke, dortſelbſt Einnahme des Frühſtücks. Während der Fahrt
Muſik. Rückkehr gegen 12/, Uhr mittags. Nachmittag 2 Uhr gemein
ſamer Mittagstiſch im „Peißnitzreſtaurant“. Von nachmittags
4 Uhr ab Konzert auf dem Bootshausplatze, abends Jllu-
mination der Anlagen und Feuerwerk. Mit dem Feſte iſt der
erſte Herbſt-Rudertag verbunden, zu dem die Kartellkameraden
aus Deſſau, Magdeburg, Calbe a. S. und Schönebeck a. E. in großer
Anzahl erwartet werden.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Am Sonn
tag, den 25. Auguſt, findet abends 84 Uhr eine Evangeliſations-
Verſammlung für junge Männer mit Anſprache von Herrn
Hauptmann Danneil aus Naumburg ſtatt über „Kampf und

n g“. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt
iſt frei.

Die Tiſchlerinnung veranſtaltete geſtern nachmittag in „Frei-
bergs Garten“ eine gut durchgeführte kleine Sommerfeſtlichkeit.
Um Mitternacht erreichte die ſchön verlaufene Feier ihren Abſchluß.

Ein Gang über unſeren Neumarktkirchhof.
Herr Paſtor E. Wagner ſchreibt im „Kirchl. Gemeindeblatt“: Daß

eine im vollen, reichen Gemeindegebrauch ſtehende Kirche innerhalb
eines noch benutzten Kirchhofes liegt, wird in Städten, vollends in
Großſtädten, nicht eben häufig mehr vorkommen. Bei der faſt
800 Jahre alten Laurentiuskirche, die durch Männer wie Friedrich
Ahlfeld und Heinrich Hoffmann weithin bekannt geworden iſt,
haben wir es tatſächlich ſo auf dem ſie umgebenden Neumarktfriedhof
finden wir noch allmonatlich friſche Gräber neben den alten.

Spuren lang vergangener Tage ſind zwar zum Teil auch auf
Gräbern, die älteſten jedoch nur auf ſolchen Grabſteinen erhalten, die
jetzt in die Mauern der Kirche eingelaſſen ſind.

Da zeigt der eine z. B. einen Ritter in voller Rüſtung; die
wortkarge Jnſchrift nennt uns ſeinen Namen Adam von Schlannewitz,
im Jahre 1570 geſtorben. Mehr iſt über ihn nicht zu erfahren. Doch
iſt der Stein (Hochrelief) ſehr ſchön gearbeitet, das Geſicht überaus
charakteriſtiſch.

Reichere Nachrichten gibt ſchon der zweitälteſte Grabſtein; die
lateiniſche Jnſchrift beſagt: „1580, am 21. Oktober zwiſchen 3 und
4 Uhr nachmittags, iſt Nikolaus Gerlach, der ausgezeichnet fromme,
gelehrte und kluge Mann unter inbrünſtiger Anrufung des Sohnes
Gottes ſanft entſchlafen, im noch nicht vollendeten 50. Lebensjahre.
Er hat zwanzig Jahre hindurch die Schule treu und erfolgreich geleitet,
wurde auch zum Kirchvater an hieſiger Kirche gewählt und iſt bei allen
Beratungen, die ſich auf die Schule bezogen, ſeinem Paſtor ein treuer
Helfer geweſen. s Erinnerung an die dereinſtige Auferſtehung der
Toten und zum Gedächtnis dieſes Entſchlafenen haben die trauernden
Hinterbliebenen dieſes Denkmal ſetzen laſſen.“ Dann fährt die Jnſchrift
deutſch fort 2. Tim. 4. „Jch hab' einen guten Kampf gekämpft
und fügt den Vers

„Hier lieg ich und muß verweſen,
denn ein Sünder bin ich geweſen.
Doch hoff' ich ein ewiges Leben,
welches mir mein Chriſtus wird geben.“

Dieſer Gerlach hat in der unter ſeiner Leitung glücklich auf
blühenden Neumarktſchule, welcher die für die damalige Zeit recht
beträchtliche Zahl von allein 110 Knaben angehörte eine eigene
Kurrende errichtet ſie hat, wann auch vielleicht nicht ohne Unter
brechungen, bis zum Eingehen der Neumarktſchule im 19. Jahrhundert
beſtanden.

Wie ein Roman aus dem Leben mutet es an, wenn wir auf dem
Grabſtein, der dicht daneben in das Gemäuer eiugefügt iſt, von des
ſelben Gerlachs zweiter Frau leſen, die nach ſeinem Tode ſeinen Nach
folger Göbel geheiratet hatte, aber ſchon nach knapp fünf Jahren ihrem
erſten Manne in den Tod nachfolgte. Echt evangeliſch heiß's dann
auch auf ihrem Grabſteine:

„Durch deine Wunden, Herr Jeſu Chriſt,
bin ich geheilt gewiß das iſt.
Mit deinem Blut bin ich erloſt;
das iſt mein Ruhm und höchſter Troſt.“

Kammermuſik auf der Peißnitz. Man ſchreibt uns: Als
angenehme Neuheit und als glücklichen Griff iſt die Einführung von
Kammermuſik im Freien auf unſrer Peißnitz zu betrachten. Durch ein
von Soliſten beſetztes Quintett (Violine, Cello, Klavier, Harmonium,
Flöte, Piſton) wird unter perſönlicher Leitung des Fürſtl. Hofkapell
meiſters, Herrn Joh' Vetter klaſſiſche wie moderne Muſik in
künſtleriſcher Vollendung geboten. Die der Lieblichkeit unſrer Peißnitz
ſo harmoniſch angepaßten Darbietungen haben denn auch in allen
Bürgerkreiſen die wärmſte Aufnahme gefunden. Bei ungünſtiger

ſen, für Anhalt und Thüringen.
24. Auguſt 1907.

Witterung und an kühlen Abenden wird im großen Saale konzertiert,
der eine vorzügliche Akuſtik beſitzt. Die Weiterführung der Konzerte
iſt auch für das Winterhalbjahr beabſichtigt. Regelmäßige Konzerttage
ſind die Sonntage und Donnerstage. Näheres im Jnſeratenteil.

Thaliatheater. Die Direktion ſchreibt uns Die „Bühne bleibt
heute, morgen und Sonntag geſchloſſen wegen Vorbereitungen für den
gänzlich veränderten Spielplan. Die Gegelegenheitsſache: „Ein
Rechtsanwalt als Mörder“ iſt vollſtändig fehlgeſchlagen und
endgültig vom Spielplan abgeſetzt. Es werden nun vor
bereitet „Nora“ und „Stützen der Geſellſchaft“ von Jbſen.
Morgen wird der Spielplan für die nächſte Woche erſcheinen.“

Beſitzwechſel, Wie uns mitgeteilt wird, iſt die alte Kohlſche
Gaſt wirtſchaft in der Königſtraße von der Schultheißbrauerei
übernommen worden. Die Bewirtſchaftung derſelben wird Herrn
Büfetier Schröter hier übertragen. Auch in der Bewirtſchaftung des
Schultheißreſtaurants in der Merſeburgerſtraße tritt demnächſt
eine Aenderung ein, dieſelbe übernimmt ein Deſſauer Gaſtwirt.

Keine Mißhandlung. Zu der geſtrigen Notiz über die Miß-
handlung eines Schulknaben durch einen Lehrer wird uns von glaub
würdiger Seite geſchrieben Der in Frage kommende Knabe hatte eine
Katze niedergeſchlagen. Paſſanten, die dem Vorgang zuſahen,
waren darüber empört und baten einen in der Nähe wohnenden Lehrer,
einzugreifen. Dieſer wurde auch des Jungen habhaft und verlangte
einen Namen. Da rief ihm der Burſche zu „Faſſe mich ja nicht an,
u haſt mir gar nichts zu ſagen Der Lehrer deutete dem Jungen

an, daß er Lehrer ſei und ſeinen Namen wiſſen wolle. Der Junge riß
ſich aber los und ſchrie: „Warte nur, Dich faſſe ich ſchon, ich zeige Dich an!“
Als einige Paſſanten den Knaben aufforderten, anſtändig zu ſein, ſchrie
er: „Der Kerl hat mich ja geſchlagen Zu gleicher Zeit rief eine
Dame aus dem Fenſter eines Nachbarhauſes: „Herr Lehrer, ich habe
geſehen, daß dieſe Burſchen die Katze niederſchlugen!“ Jetzt ergriff
der Junge einen größeren Stein, trat unter das Fenſter
und brüllte der Dame zu „Du Aas, ich ſchlage Dir die Fr. ein,
wenn Du herausguckſt!“ Mittlerweile war der Lehrer wieder in ſeine
Wohnung gegangen und ſtand am Fenſter. Da drohte der Junge, nach
dem Fenſter zu werfen. Der Lehrer ging nun wieder nach der Straße,
ergriff den rohen Buben am Rockkragen und brachte ihn in den Haus-
flur, um ſeinen richtigen Namen feſtzuſtellen. Als er den Jungen
angriff, ſchrie dieſer fortgeſetzt „Hilfe, Hilfe!“ und trat nach allen
Seiten. Jm Hausflur erfuhren die Beteiligten, daß der Junge Schuſter
hieß, und der Lehrer zankte ihn tüchtig aus. Geſchlagen worden
iſt er nicht. Als man den Buben zur Tür hinausſchob, legte
er ſich vor dieſelbe und ſchluchzte. Dieſe Angaben des Herrn
Einſenders, dem für ſein Vorgehen die größte Anerkennung und
aufrichtiger Dank gebührt, werden übrigens auch durch mehrere
Zeugen des Vorfſalles ausdrücklich als durchaus wahrheitsgemäß
bezeichnet. Der Junge, der ſich übrigens geſtern bereits wieder nutzlos
auf der Straße herumtrieb, iſt in der Tat nicht mißhandelt worden.
Offenbar handelt es ſich um ein ganz durchtriebenes, freches Bürſchchen,
dem eine Portion ungebrannter Aſche wahrlich nicht geſchadet
hätte. Die Red.

Die 125 000. Stelle hat der Hamburger Verein für
Handlungskommis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) ſoeben
beſetzt. Die Vermittelung der 100 000. Stelle erfolgte am 21. No-
vember 1903. Der Verein hat demnach die letzten 25 000 Stellen in
3 Jahren beſetzt. Zum letzten Jahre vermittelte er werktäglich 22
Stellen, während ihm 63 Vakanzen pro Arbeitstag gemeldet wurden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 22. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 28660 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſinnd 237.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode des Geheimrats Prof. Dr. Hitzig

teilen wir im Anſchluß an unſere geſtrigen Mitteilungen noch
folgendes nach der „Voſſ. Ztg.“ mit: Mit Eduard Hitzig ſcheidet
einer der bedeutendſten Pſychiater dahin, deſſen Name vor allem
für alle Zeiten als einer der hervorragendſten mit dem ſchwierigen
Gebiete der Hirnforſchung verknüpft ſein wird. Auf Grund
mühevoller experimenteller Arbeiten gelang ihm in Gemeinſchaft
mit Fritſch zuerſt der Nachweis, daß die lange Zeit in Geltung
geweſene Anſchauung, daß die ganze Großhirnrinde auf Reize
in vollkommen gleichartiger Weiſe reagiere, falſch war, daß viel-
mehr auf eine Reizung beſtimmter Großgehirnrindenteile ganz
beſtimmte Muskelgruppen in Zuckung geraten. Damit waren
ſowohl der wiſſenſchaftlichen Forſchung als auch der praktiſchen
Medizin ganz neue Wege gewieſen. Man wußte nunmehr, daß
die einzelnen Muskelgruppen des Körpers von beſonderen Stellen
der Großhirnrinde ausverſorgt werden, konnte dieſe feſtſtellen
und konnte umgekehrt aus der Störung im Bereiche der Muskeln
auf Störungen an beſtimmten, genau zu berechnenden Gehirn-
ſtellen ſchließen und dieſe der chirurgiſchen Behandlung unter-
werfen. Hitzig entſtammte einer berühmten Berliner Familie,
ſein Vater war Friedrich Hitzig, der Erbauer der Börſe und
vieler anderer Berliner Monumentalbauten, ſein Großvater war
der Kriminaliſt Julius Eduard Hitzig. Der jetzt Verſtorbene war
1838 zu Berlin geboren, hatte nacheinander das Franzöſiſche
Gymnaſium, die Kloſterſchule zu Rokleben und das Gymnaſium
zu Luckau beſucht und 1858 die Univerſität Berlin bezogen. Nach-
dem er einige Zeit in Würzburg ſtudiert hatte, kehrte er wieder
nach Berlin zurück und wurde hier 1862 mit einer Arbeit über
die Bildung des Harnſtoffs zum Doktor promoviert. Die her-
vorragendſten Gelehrten zählte er zu ſeinen Lehrern, in Würz-
burg den großen Anatomen Köllicker, in Berlin Reichert, Virchow,
du Bois-Reymond, Langenbeck, Frerichs, Traube und, was für
ſeine ſpätere Entwickelung wichtig wurde, den inneren Kliniker
Romberg, der zu einem der erſten Forſcher auf dem Gebiete der
Nervenkrankheiten gehörte. Deren Behandlung wandte ſich auch
rornehmlich Hitzig zu, als er ſich in Berlin als Arzt nieder-
gelaſſen und eine eigene Poliklinik gegründet hatte. Die Be-
obachtungen an ſeinen Kranken gaben ihm den Anlaß zu den
ſchon erwähnten erfolgreichen Experimentalunterſuchungen, die
er mit Fritſch zuſammen in ſeiner Privatwohnung anſtellte.
Kurze Zeit, nachdem ihr Ergebnis veröffentlicht, worden war,
brach der deutſch- franzöſiſche Krieg aus, in dem die beiden
Forſcher nunmehr Gelegenheit hatten, ihre Studien an Ver-
wundeten mit Gehirnſchüſſen fortzuſetzen. 1872 habilitierte ſich
Hitzig in Berlin als Privatdozent, drei Jahre ſpäter wurde er
als ordentlicher Profeſſor für Jrrenheilkunde und Direktor der
Jrrenklinik an die Univerſität Zürich berufen, 1879 wurde ihm
der pſychiatriſche Lehrſtuhl in Halle und zugleich die Leitung der
ProvinzialJrrenklinik in Nietleben übertragen. Jn Halle er-
richtete er 1885 die erſte Univerſitäts-pſychiatriſche und Nerven-
klinik in Deutſchland, und zwar mangels anderer geeigneter
Räume in zwei Mietshäuſern inmitten der Stadt. 1891 wurde
dann die nach ſeinen Plänen erbaute neue Klinik eröffnet. Auf
dem Gebiete, auf dem er ſich Unſterblichkeit errungen, hat Hitzig
noch viele weitere wiſſenſchaftliche Arbeiten geliefert, außerdem
aber auch aus allen Zweigen der Pſhchiatrie und der Nerven-
heilkunde. Hier intereſſierten ihn u. a. die nervöſen Störungen
nach Unfällen und gewerblichen Vergiftungen, beſonders die Blei-
vergiftungen. Für das große Nothnagelſche Handbuch bearbeitete
er das Kapitel über Schwindel, im Jahre 1886 veröffentlichte er
eine Schrift „Von dem Materiellen der Seele“, eine ganze Reihe
von Arbeiten ſind der Pflege und der Beköſtigung der Jrren
gewidmet.
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c. Hvchſchulnachrichten. Wie uns aus Breslau eldet
wird, wird der Oberarzt der chirurgiſchen Klinik an der igen
Univerſität, Dr. med. Alfred Machol, mit Beginn des Winter
ſemeſters 1907/08, einem Rufe Geheimrat Garréès folgend, an die
chirurgiſche Klinik in Bonn in gleicher Eigenſchaft, als Ober
arzt der Poliklinik, überſiedeln, und zwar als Nachfolger des nach
Berlin übergeſiedelten Prof. Dr. Rudolf Klapp. An der Akg
demie für Sozial und andelgntſfenſchar en zu Frank
furt a. M. hat ſich der Pfarrer Dr. theol Grich Foerſt er als
Privaldozent für Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche
niedergelaſſen. Dr. Foerſter iſt 1865 zu Greifswald geboren.
Seinen 79. Geburtstag feiert am 26. Auguſt der ordentliche Prof.
in der katholiſch-theologiſchen Fakultät der Vonn,
Dr. theol. Heinrich Kellner. Er ſtammt aus Heiligenſtadt im
Eichsfeld. Drei neue Privatdozenten haben ſich in der medi
ziniſchen Fakultät der Univerſität Königsberg i. Pr. nieder
gelaſſen. Dr. med. Arthur Brückner (geb. 1877 zu Dorpat),
bisher Privatdozent und Aſſiſtent der Augenklinik der Uni-
verſität Würzburg, für das Fach der Augenheilkunde, Dr. med.
Kurt Goldſt ein (geb. 1878 zu Kattowitz in Schleſien), e
arzt an der Königsberger pſhchiatriſchen Klinik für das Lehrfach
Pſhchiatrie und angrenzende Gebiete und Dr. med. Ernſt
Lagueur (geb. 1880 zu Obernigk in Schleſien), zurzeit Ober-
aſſiſtent bei Geheimrat Prof. Roux am anatomiſchen Inſtitut
der Univerſität Halle a. S., für das Fach der Phhyſiologie.

H. L. Adolf Wilbrandt feiert am 24. Auguſt ſeinen 70. Ge
burtstag. Die Direktion und die Mitglieder des Wiener
Hofburgtheaters, das Wilbrandt von 1881 bis 1887 ge
leitet hat, haben ſich vereinigt, um dem Dichter an ſeinem Ehren
tage eine von Raoul Frank im Empireſtil entworfene Adreſſe
zu überreichen. Jn der Adreſſe heißt es u. a.: „An Jhrem ſieb
zigſten Geburtstage gedenkt das Wiener Burgtheater dankbar der
Jahre, dig Sie ihm im edelſten Wirken als ſein Direktor gewidmet
haben. Es waren ſonnige Jahre, ernſter Arbeit geweiht, Würde
und Ruhm unſerer Kunſt behütend., Noch ſtehen in unſeren Reihen
manche, deren künſtleriſcher Platz Jhrer Führung zu danken iſt.
Jn allen aber, die heute am Warke des Burgtheaters tätig ſind,
lebt Jhr verehrter Name fort, und was wir für Sie empfinden,
wird einſt die Geſchichte unſeres Theaters beſtätigen. Wir ſenden
Jhnen unſere innigſten Wünſche für ein langes, arbeitsfrohes,
glückliches Alter und bitten um Jhre fernere Liebe zum Burg-
theater.“ Adolf Wilbrandt hat von der poetiſchen Freiheit, die
Menſchen ſeiner Umwelt als Urbilder ſeiner künſtleriſchen
Schöpfungen zu benutzen, beſonders häufig Gebrauch gemacht. Er
durfte ſich dafür auf das Vorbild Spialhagens beziehen, der den
Helden ſeines Romans „Jn Reih und Glied“ nach Laſſalle ge
zeichnet hat und ſeinerſeits wieder in Kretzers „Sonderbaren
Schwärmern“ abkonterfeit worden iſt. Die Tendenz, prägnante.
Perſönlichkeiten aus dem Leben in den Zeitroman herüberzu
nehmen, iſt charakteriſtiſch für die ältere Schriftſtellergenexation.
So hat Wilbrandt gleich in einer ſeiner älteſten und gelungenſten
Novellen, der Erzählung „Fridolins heimliche Ehe“, den den
älteren Berlinern wohlbekannten Kunſthiſtoriker Friedrich
Eggers, dex in der Berliner Geiſteswelt der fünfziger Jahre
eine bedeutſame Rolle ſpielte, treulich abkonterfeit. Dieſes Hohe-
lied auf die Männerfreundſchaft, die regelmäßig die kurzen Liebes
träume des Helden zerreißt, trägt freilich auch in mancher Hinſicht
autobiographiſche Züge. Leicht erkennbar ſind auch zwei hervor
ragende Figuren aus Wilbrandts Roman „Hermann Jfinger“.
Hier iſt der berühmte, von der Frauenwelt Wiens vergötterte
Maler Leo Falk kein nderer als Hans Makart und der
fangtiſche Gemäldeſammler Baron Pillnitz, der mit ſeiner Galerie
verheiratet iſt und darüber ſeine Frau vernachläſſigt, trägt die
karikierten Züge des bekannten Grafen Schack, der bei dieſer
Porträtierung nicht beſonders glimpflich fortkonmmt. Schwerer
zu erkennen iſt das Urbild des Helden ſeiner „Oſterinſel“, die ſich
gegen die pbhiloſophiſchen Utopien Nietzſches
richtet, der in der zeitgenöſſiſchen Dichtung noch mehrmals aufs
Korn genommen worden iſt. Jn den „Rothenburgern“ endlich hat
unſer Dichter den bekannten Orthopäden Heſſing porträtiert.
Es verdient allerdings hervorgehoben zu werden, daß dieſe
Modelle eigentlich nur den Eingeweihten erkiinbar ſind und
nirgends grobkörnige Abſchilderungen bekannter Zeitgenoſſen in
wohlfeiler Aktualität darbieten. Grade Wilbrandt beſitzt genügend
Phantaſie, um den Gedanken an photographiſche Treue nicht auf
kommen zu laſſan. Es iſt von nicht zu unterſchätzendem Werte,
daß er uns in ſeinen Romanen Charakterbilder, die für ihre Zeit
bedeutſam geweſen ſind, in freier poetiſcher Auffaſſung ver
ewigt hat.

h. Der nächſte Kongreß für experimentelle Pſychologie findet
am 22. bis 25. April 1908 zu Frankfurt a. M. ſtatt.

Sport und Jagd.
Die LawnTennis Meiſterſchaft von Deutſchland iſt auf

dem Hamburger Turnier entſchieden worden. Dem Frankfurter
Froitzheim gelang es, die Meiſterſchaft an ſich zu reißen. Er ſchlug
in der Schlußrunde den Engländer Ritchie, der den Meiſterſchafts
titel vier Jahre lang behauptet hatte, in eleganter Manier. Auch
in der Doppelmeiſterſchaft vermochte Ritchie nicht gegen Froitzheim
aufzukommen. Die Meiſterſchaft im gemiſchten Doppelſpiel ge
wannen nach heißem Kampf Frau Dr. Neresheimer, L. Traſenſter
gegen Fräulein v. Madarasz, W. E. Lane, nachdem das vor
jährige Siegespaar Fräulein Schmoller, O. Kreuzer bereits in der
dritten Runde ausgeſchieden war.

b. Ebersroda (bei Freyburg a. U.), 22. Aug. (Jagd.)
Bei Verpachtung der hieſigen Jagd blieb Landwirt Reinhold
25 u r mit 1410 Mk. Meiſtbietender. Bisheriger Pachtpreis
25

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 6 Löbejüner Porphyrwerk Obligationen. Die am
20. Auguſt er. vor dem Königlichen Notar Juſtizrat Albert Herzfeld
hier ſtattgefundene Ausloſung ergab, wie auch aus dem Jnſeratenteil
der vorliegenden Nummer hervorgeht, die folgenden Nummern 14. 29.
5 97. 99. 131. 203. 211. 250. 272. 430. 486. 5327. 539. 556. 573.

526. 648. 688. 786. Die Rückzahlung der verloſten Obligationen
erfolgt vom 2. Januar ab an den Kaſſen der Landſchaftlichen
Rank der Provinz Sachſen zu Halle a. S, und des Bank
hauſes D. H. Apelt u. Sohn, Halle a. S. gegen Rückgabe der
betreffenden Stücke mit Zinsſcheinen per 1. Juli 1908 u. ff.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 6 000 000 A. 4proz. Schul d
verſchreibungen der Stadt Nürnberg vom Jahre
1907. Rückzahlbar früheſtens zum 1. April 1917. 2. Nom.
611 000 A. neue Prioritäts-Stammaktien, Nr. 1421--2031 über
je 1000 C und nom. 1 000 000 A4proz. Prioritäts- Obligationen
von 1907 Tilgung bis 1912, verſtärkte Tilgung und Geſamt-
kündigung bis 1917 ausgeſchloſſen der Mecklenburgi
ſchen Friedrich Wilhelm-Eiſenbahn-Geſell-ſchaft in Neuſtrelitz. Dieſe neuen Prioritäts-Stamm-Aktien
werden lieferbar gleich den alten Stücken.

Zuckerfabrik Glauzig. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 9 Prozent (S8 Proz. i. V.), feſt. Die
Verwaltung bezeichnete die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr als günſtig, doch ſei eine beſſere Witterung für
das Ausreifen der Rüben wünſchenswert, da dieſe durch die
Näſſe und Kälte gelitten hätten. Die Zuckerpreiſe
hätten ſich gegen das Vorjahr etwas e ſert. Neu gewählt
wurde in den Aufſichtsrat Felix Friedheim in Cöthen.

y. Gewerkſchaft Günthershall. Der Vorſtand genehmigte
die vom Kaliſyndikat angebotene Quote und wird deren
Annahme der Gewerkenverſammlung empfehlen.

Bismarckhütte. Die Aufſichtsratsſitzung, der der Ab
ſchluß für das am 30. Juni beendete Geſchäftsjahr vor t
werden wird, findet im Laufe des Monats Oktober ſtatt. Die
Direktion glaubt, wie der „B. B.C.“ einem Schreiben an einen
Aktionär entnimmt, die Dividende mit ca. 25 (22) Proz.
taxie 5 J zu ar reie beſt ar der Geſellſchaft ſind bis zur
vollen Leiſtungsfähigkeit beſchäftig

Semeſtralbericht des Kaliſyndikats. Das Kaliſhndikat
erſtattet Bericht über die Abſatzver hältniſſe im erſten
Semeſter 1907 und gibt dabei eine Zuſammenfaſſung der in
den entſprechenden Zeiträumen der letzten vier Jahre zum
Abſatz gebrachten Quantitäten. Danach ſtellte ſich der Abſatz der
Kaliinduſtrie im erſten Halbjahre 1907 gegenüber dem gleichen
Zeitraume 1906 wie folgt: Chlorkalium 1 124 603 Doppelzentner
W 1 180 940; Kalidüngeſalze 1 368 641 Doppelzentner gegen

375 952; Kalirohſalze Gruppe 4 9 848 010 Doppelzentner gegen
10 139 726. Hieraus geht, ſo führt das Syndikat aus, hervor,
daß der Abſatz mit Ausnahme von kryſtalliſiertem Kalimagneſia
und Kalidünger zu 38 Proz. gegenüber den erſten ſechs Monaten
des Vorjahres in allen ä7 Abnahme zeigt, die
insgeſamt 209 750 Doppelzentner beträgt.

y. Blei- und Silberhütte A.G. in Frankfurt a. M. Der Abſchluß für 1906--1907 ergab u. a. einen Ge
winn auf Warenrechnung von 1823 755 A (i. V. 1216 111
denen an Unkoſten uſw. 824 907 (761 136 gegenüberſtehen.
Der Reingewinn beträgt nach 97 250 (73 312 Ab-
r 426 020 (396 963 woraus wieder 9 Proz.

ividende verteilt werden. ie im vorigen Jahre aus
gegebenen 500 000 neuer Aktien nehmen an dem Gewinn zum
erſten Male teil. Der Geſchäftsbericht nennt das vorſtehende
Ergebnis befriedigend. Blei, das Haupterzeugnis, konnte ſeinen
Preis ſtetig verbeſſern und erfreute ſich ſehr guter Nachfrage.
Silber, das die Geſellſchaft an zweiter Stelle gewinnt, ſtieg bis
auf 97 das Kilo, vermochte ſich aber auf dieſer Höhe nicht zu
behaupten und ging wieder bis auf 90 zurück. Jm Jahresdurch
ſchnitt war der Preis für Silber 92,711 und für Blei
37,625

Siegen-Solinger Gußſtahl-Aktienverein zu Solingen.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den 25. September ein
r Generalverſammlung die Verteilung einer Divi

ende von 83 (5) Prozent nach Vornahme hoher Ab-
ſchreibungen vorzuſchlagen.

Union, Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Eiſen- und Stahl-
induſtrie in Dortmund. Die Direktion teilt einem Intereſſenten
auf deſſen Anfrage mit, daß das Gerücht, der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1906/07 werde geringer ausfallen als der vor
jährige, und eine Dividende auf die Aktien Lit. C nicht zur Ver
teilung gelangen, aus der Luft gegriffen ſei. Das Ergebnis desverfloſſenen Geſchäftsjahres werde im Gegenteil günſtiger
ausfallen und die Dividende auf die Aktien Lit. C die vorjährige
Höhe (2 Proz.) mindeſtens erreichen.

y. Ein Zuſammenſchluß ſämtlicher deutſchen Spielwaren-
fabrikanten zum Zwecke der Feſtſetzung einheitlicher
Preiſe und gemeinſamer Verkaufsbedingungen
iſt auf der Leipziger Herbſtmeſſe geplant.

y. Gebr. Böhler u. Co., Aktiengeſellſchaft. Der Kurs der
Aktien iſt in der letzten Zeit erheblich zurückgegangen. Auf eine
Anfrage, ob der Rückgang in einem verſchlechterten Geſchäfts
gange bei dem Unternehmen ſeinen Grund hätte, wird von einer
der Verwaltung naheſtehenden Seite mitgeteilt, daß die ganze
Situation des Unternehmens nicht den mindeſten Anlaß für den
abfallenden Kurs erkennen laſſe.

y. Bleiſtiftfabrik vorm. Johann Faber Aktiengeſellſchaft in
Nürnberg. Der Rechnungsabſchluß für 1906/07 ergibt einen Brutto
r von 873 027 gegen 806 197 im Vorjahre. Nach
Ubſchreibungen in üblicher Höhe verbleiben 608 835 Rein

gewinn, zu denen 57652 Gewinnvortrag hinzutreten.
Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, 52 000 c. den Reſerven, 20 000 C den
Unterſtützungsfonds zuzuweiſen und wieder 15 Dividende zu
verteilen 64 399 werden auf neue Rechnung vorgetragen. Die
Fabrik iſt andauernd gut beſchäftigt.

—-y. Die Braunſchweigiſchen, Hötensleber und Harbker
Kohlenwerke arbeiten angeſtrengt, um den an ſie geſtellten An
ſprüchen gerecht zu werden, die beſonders hoch ſind, da mit einer
Preisſteigerung ab 1. September gerechnet wird.
Die übliche ſommerliche Preisherabſetzung erfolgte in dieſem
Jahre nicht, vielmehr blieben die Preiſe unverändert 61 Pfg.
pro Zentner für Briketts ab Grube.

Die Bank von England hat den Diskont nicht erhöht.
Petersburger Stadtanleihe. Die Stadtverwaltung ver-

handelte wieder mit Petersburger Privatbanken wegen Ueber-
nahme einer Stadtanleihe im Betrage von 30 Millionen
Rubel. Die Banken haben laut „B. T.“ diesmal beſſere Be
dingungen geſtellt, ſo daß die Uebernahme der Anleihe im
Dezember erwartet werden kann.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Handelsgeſellſchaft in Lig. Fröhlich, Wohlfarth Co.
in Dresden. Handelsfrau Amalie Auguſte Müller geb. Kretzſchmar
in Dresden. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Lehne Ulrich
vorm. C. W. Hinze in Magdeburg. Uhrmachermeiſter Wilhelm Max
Wilsdorf in Plauen.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 22. Auguſt. (Rohzucker.) Der Verkehr an
unſerem Rohzuckermarkte war zu Beginn der verfloſſenen Berichtswoche
ein ruhiger und beſtand für das geringe Angebot nur vereinzelt zu
vorwöchentlichen Preiſen Jntereſſe. Jm weiteren Verlaufe geſtaltete ſich
jedoch die Stimmung etwas freundlicher. Der Export und verſchiedene
Raffinerien bekundeten beſſeres Jntereſſe und bewilligten ſucceſſive
höhere Preiſe, ſo daß ſich, da vielfach die Forderungen der Fabriken
erreicht wurden, ein ziemlich lebhaftes Geſchäft in neuer Ernte ent
wickeln konnte. Der Preisaufſchlag beträgt gegen die Vorwoche ca.
20--26 5 pro Ztr. Prompte Ware verlief geſchäftslos, da Angebot
nicht vorlag. er Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 32 000 Ztr.
Magdeburg, 23. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

l., von 889 Rend. 9,75-9,80.rn excl. 759 Rend. 7,75-—7,85. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. p. 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 18,621 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,206G, 20,25B. OktoberDezember 19,656G, 19,70B-
September 20,156G, 20,20B. Jan.März 19,85G, 19,90B.
Oktober 19,90G, 19,95B. Mai 20,156G, 20,20B.

Wochenumſatz: 376 000 Ztr. Tendenz: feſt.
Hamburg, 23. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Auguſt 20,10. Dezember 19,60.
Sept. 20,10. März 19,95. Tendenz: feſt.
Oktober 19,80. Mai 20,20.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

San Zalpeterpryiſe am 23. s e 1090
ſHamburg 10,e5 HamburgSofort Kunechkeg 11,10 C Sept. /Okt.: d 11,15
FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.g.
Weizen Sept. 209,50 Okt. 209,00 Dez. 209,00R en er Sept. 193,50 Okt. 192,00 Dez. 196.00

a fer per Sept. 170,50 Dez. 168,00
a i s per Sept. 142,50 Dez. 144,50

Rüböl per Aug. Oktbr. 76,30 Dez. 72,90 C.
Börſe von Berlin vom 23. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)

Im Gegenſatz zu der im geſtrigen Verkehr in der Nachbörſe
in Erſcheinung getretqnen Hauſſe zeigte heute die Börſe bei Er
öffnung eine ſchwächere Haltung in urſächlichem Zuſammenhan
mit fehlenden Aufträgen von r und mangelnder Betei,
ligung der Spekulation, da nach vorangegangenen geſtrigenKäufen kein neuer Deckungsbegehr vorlag. Fuhexe ſteht die Zurig

haltung mit dem Ausfall der morgigen Börſe in London aus
Anlaß des BVankfeiertages in Zuſammenhang. Banken waren
gegen geſtern um Prozent abweichend; nur DiskontoKom-
mandit waren ca. 56 Prozent beſſer auf Nachfrage zum erſten
Kurs. Der Montanaktienmarkt war auf teilweiſe Realiſierungen
der Tagesſpekulation in Bergwerksaktien um II Prozent
niedriger; dagegen waren Hüttenaktien widerſtandsfähiger und
etwa 4 Prozent niedriger. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren
Franzoſen auf Wien ca. Prozent gebeſſert; ſonſtige Bahnen
waren umſgtzlos, Prinz Heinrich-Bahn auf Angebot zum erſtenKurſe 56 Mogent niedriger, nachher bis auf den geſtrigen Stand

erholt. Amerikaner lagen unregelmäßig. Heimiſche Fonds waren
gut preishaltend, Japaner und Ruſſen auf dem geſtrigen Schluß-
ſtande behauptet. Von Schiffahrtsaktien behaupteten ſich Paket
fahrt, während Lloydaktien ſich abſchwächten. Tägl. Geld 328 Proz.
Ultimogeld ca. 476 Prozent. Jm wefſteren Verlaufe waren
Canadaaktien gegn den Eröffnungskurs um 3 Prozent beſſer auf
Londeon. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde lagen Phönixaktien
1 Prozent höher. Banken, Fonds, Bahnen, und zum Teil auch
Montanwerte waren äußerſt ſtill und warteten die Geſtaltung
des Kaſſamarktes der Jnduſtriewerte ab. Bei Berichtsabgang
Montanwarte unregelmäßig; in den übrigen Märkten hielt
die Stille an. Privatdiskont 456 Prozent.

Viehmärkte.
Köln, 22. Aug. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 681 Kälber,

245 Schafe, 1515 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 90 (Doppel
lender bis 104 b) mittlere Maſt- und Saugkälber 82—85
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65-—-78 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 92
b) ältere Maſthammel 86 88 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) in beiden Gattungen lebhaft und
geräumt. Rinderüberſtand beiuahe beſeitigt. Schweine Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 67
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), fleiſchige 64—65 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 58--60 AC; gute fleiſchige Tiere
lebhaſt, geringere langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
(hieſige Schlachtungen) das Kilo am 22. Auguſt: a) Rindfleiſch:
I. Qual. 1,52 II. Qual. 1,34--1,36 III. Qual. 1,20 bis
1,22 Geſchäft langſam b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40--1,44
II. Qual. 1,386--1,38 AC., III. Qual. Geſchäft mittel. Ein
geführtes holländiſches Fleiſch am 22. Auguſt 244 Großviehviertel,
93 Kälber, 8 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,24--1,28 II. Qual. 1,16 1,20 III. Qual. A.b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual. 1,36--1,38 AC,
III. Qual. 1,20--1,30 Schweinefleiſch J. Qual.
II. Qual. 1,20--1,24 Geſchäft mittel.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 22. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die erhöhten Preiſe
haben nicht nur keine weitere Abſchwächung der Nachfrage zur Folge
gehabt, ſondern iſt im Gegenteil das Geſchäft in der vergangenen Woche
etwas beſſer geworden. Die durchweg in guter Beſchaffenheit ange
kommene Butter konnte deshalbezu vollen Preiſen täglich glatt geräumt
werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--122

I do. 115--120II do. 108 114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg, 22. Aug. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen fehlt, engliſcher

gut mittel A. gering bis do.Sommer gut mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh-
ut do. ausländiſcher gut 210--218 Roggenſleigend inländiſcher gut 188--192 A. mittel bis M

Gerſte beſſer, hieſige Chevaliergerſte gut 178--188 mittel
feinſte hieſige Landgerſte gut 172 bis

182 mittel AM., ausländiſche Futtergerſte gut
160 165 Hafer unv., inländiſcher gut 175--185
aus ländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut 140-143
amerikaniſcher bunter gut Erbſen, hieſige Viktoria gut

grüne Folger gut
Tages Marktberichte.

Rew-York, 22. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Auguſt). Baum-
wolle Preis in NewYork 13,25 (13,25), Lieferung Oktober 11,85
(11,91), Lieferung Dezbr. 11,98 (12,05), in New Ocrleans 18!,
(132 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,35 (9,30), Rohe Brothers 9,55 (9,50), Mais per
Septbr. 65 (658/,), Dez. 64 (647 Mai 63 (6282). Weizen
roter Winterweizen loco 957 (978 Weizen per Auguſt

ver Septbr. 971 (987 ver Dezbr. 101 (103),per Mai 105 (1067/). Getreidefracht nach Liverpool 1* (1“/,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 658 (63 Rio Nr. 7 per
Sept. 5,60 (5,50), per Nov. 5,70 (5,65), Mehl, SpringWheat
clears 3,55 (3,55). Zucker 3,39 (3,39). Zinn 36,7537,25
(36,75--37,25). Kupfer 18,50--19,00 (18,75--19,25).

Chicago, 22. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Auguſt). Weizen
per Septbr. 88 (897/8), Dezbr. 935 (95/.). Mais per
Sept. 567/, (578/,). Sch mal z per Sept. 8,95 (8,90), per Okt. 9,05
(9,022). Speck ſhort clear 8,62 8,87 (8,62 8,75). Pork per
Sept. 15,90 (15,80).
C J

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRankK, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage vebot frayg GedeAdlar-Aktien volle 32 ſariz 5ndirdenz 1900Adler- Aktien 5090 3120 üatorf- Aen 7090 36Adelfsglüdk, adgest. Ant.. 3820 ſeldburg- Aktien oAlerandershall 69090 7900 felärungen und ll, je 1100 2
Belenrode 2 5 üermann i 3Bismardshall-Artien 35 immentode 3Barbach 9500 9900 johannashall 1600 756000 6459 Iuäwigshall lCentrum 200 250 FKrägershall- Aktien volle 6226 109
Desdemona 3800 4000 Poſſſeshall anDeutsche Kali- Aktien 8620 874 ſſeu-Bleicherode- Aktien 65 W

and. 2625 275 v en 73 7üeit. egiser Braunmiüenbell Roihenberg 1200riedrichshall-Aktien. 62 Fachsen- Weimar 600 157
et m von Sochten 400 4600 Genf j. 1e25Gäntherzhall 3175) 3250 e v 400 rumpo ſt 950 g66 P Wendſend 2Honnor. Kali-Aktien W 4000 zTendenz: ruhig.
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ſette Praht- und Feruſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Wilhelmshöhe, 23. Aug. Der Kaiſer unternahm
heute morgen einen Spazierritt in Begleitung des hier ein
getroffenen Prinzen Oskar und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und hörte alsdann Vorträge.

Wilhelmshöhe, 23. Aug. Wie das Wolffſche Bureau von
zuſtändiger Stelle erfährt, nimmt die Heilung der Verletzung
der Kaiſerin einen durchaus normalen Verlauf.
Vorausſichtlich dürften Bulletins nicht mehr ausgegeben
werden.

Frankfurt a. M., 23. Aug. Nach einer Meldung aus
Montrealiſt die Gefahr eines allgemeinen
Streiks der kanadiſchen Telegraphiſtenvorüber. Die Beamten des kanadiſchen Pacific-Bahn
ſyſtems erklärten, auf ihren Poſten bleiben zu wollen.

Frankfurt a. M., 23. Aug. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Belgrad: Jn dem Kreiſe Pozarevac wird die öffentliche
Sicherheit durch das Auftauchen einer vorzüglich bewaffneten
Räuberbande gefährdet. Die Bande, die von einem früheren
Gendarmen geführt wird, hat in einigen wohlhabenden Ort-
ſchaften in ſehr dreiſter Weiſe mehrere reiche Leute aus
geplündert und iſt der Verfolgung entgangen.

München, 23. Aug. Den Morgenblättern zufolge iſt derbekannte Landſchaftsmaler Karl Albert v. B a z der
frühere Präſident der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft,
geſtern in Unterammergau geſtorben.

München, 23. Aug. Der Hofſchauſpieler Suske
iſt der „Münch. Ztg.“ zufolge an einem Schlaganfall ge
ſtorben.

Danzig, 23. Aug. Heute mittag 1214 Uhr ſtürzteplötzlich das Haus Brodbänkengaſſe 47 vollſtändig t Die

Aufräumungsarbeiten wurden ſofort von der Feuerwehr in
Angriff genommen. Es konnte aber noch nicht feſtgeſtellt
werden, ob und wie viele Menſchen verſchüttet worden ſind.

Wien, 23. Aug. Der „Pol. Korr.“ iſt vom Semme
rin g eine autoriſierte Mitteilung zugegangen, in der es
heißt, daß es ſich bei der Miniſterzuſammenkunft in den
öſterreichiſchen Alpen nur um eine Beſiegelung des bereits
in Deſio und Racconigi Gewonnenen handele. Die drei
Monarchenbegegnungen im Sommer 1907 hätten eine Art
harmoniſcher Uebereinſtimmung ergeben, die ſich auf das
ganze Staatenſyſtem erſtrecke, da auch Frankreich durch ſein
Bündnis mit Rußland, durch die Entente der Weſtmächte
Man

und durch die Zuſammenkunft in Marienbad in das Geſamt
bild eingeſchloſſen ſei. Man dürfe ſagen, daß der gllgemeine
Friedenswille in dieſem Jahrhundert bisher noch niemals
zu einem ſo impoſanten, über jeden Zweifel erhabenen Aus
druck gelangt ſei. Ebenſo ſei die mächtige Bürgſchaft, die
das Friedensintereſſe der Welt an den großen Herrſcher
häuſern beſitze, kaum je zuvor m geworden als in
dem denkwürdigen Sommer 1907.

Paris, 23. Aug. „Petit Journal“ meldet aus Saint
Di 6: Der Ausſtand in Raon l'Etape iſt von neuem aus
gebrochen. Acht Kompagnien Jäger ſind mobil gemacht
worden, da man ernſte Ereigniſſe befürchtet.

Paris, 23. Aug. Der „Figaro“ meldet, daß der König
von Siam geſtern Paris verlaſſen hat, um ſich nach Hom-
burg zu begeben.

Homburg v. d. H., 23. Aug. Der König von Siam
iſt heute vormittag mit Gefolge von Paris zu einem vier
wöchigen Kuraufenthalt hi er eingetroffen.

Petersburg, 23. Aug. Der Redakteur der „Petersburgs-
kaja Gaceta“ iſt polizeilich mit einer Geldſtrafe von 3
Rubeln belegt worden, weil er einen Artikel über den jetzt
ſchwebenden Hochverratsprozeß zugelaſſen und hierdurch
gegen die kürzliche polizeiliche Anordnung gehandelt hatte,
wonach Zeitungen nichts außer den offiziellen Mitteilungen
über die Perſon des Kaiſers und über die kaiſerliche Familie
bringen dürfen.

Aus Marokko.
Tanger, 23. Aug. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Es verlautet, daß infolge von Ruheſtörungen, die in Fez
ausgebrochen ſind, die Europäer die Stadt verlaſſen.

Caſablanca, 22. Aug. Jn dem Gefecht am 21. d. Mts.
wurden auf franzöſiſcher Seite ein Hauptmann und
11 Mann verwundet. Der Kreuzer „Gueydon“ beſchoß die
kleine Befeſtigung Fedhala nördlich von Caſablanca und ver
ſchiedene Duars, die den Aufſtändiſchen als Zufluchtsort
dienten. Der interimiſtiſche Geſchäftsträger des franzö
ſiſchen Konſulats erhob bei dem Paſcha nachdrückliche Vor
ſtellungen, worauf dieſer alle Maßregeln ergriff, den Sol
daten den rückſtändigen Sold auszahlen und Patronen an ſie
abgeben ließ.

Paris, 23. Aug. Der „Matin“ teilt mit, daß der Kriegs
miniſter unverzüglich eine Luftſchifferabteilung
mit ſechs Feſſelballons nach Caſablanca entſenden
werde. Wie dasſelbe Blatt aus Caſablanca erfährt, ließ

mr wrrrveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-= zenKursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheintin der Fräüh-Ausgabe. Eisenbahn Akten.
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Muley Fa den Stämmen, die an den letzten Kämpfen vor
dieſer Stadt beteiligt waren, das ſchriftliche Verſprechen zu
gehen, mit einer großen Zahl ſeiner Anhänger zu ihnen zu
ſtoßen, um die Führung des Widerſtandes gegen die Fran-
zoſen zu übernehmen. Ueber das Gefecht vom 21. d. M.
meldet der „Matin“, daß außer dem Hauptmann und den
11 Mann noch ein Ordonnanzoffizier des Generals Drude
durch einen Streifſchuß und ein anderer Offizier durch einen
Schuß in den Unterleib verwundet worden ſind.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Auguſt, früh 8 Uhr.

Therngweter r
empe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter zichſter ſ niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 13 8W s lwolkig 17 11 0
Torgau 12 W 2 bedeckt 16 10 0
Nordhauſen 12 W 'g bedeckt 15 10 0Magdeburg 13 88 W 2 bedeckt 18 11 1
Gardelegen 12 8W 2 bedeckt 17 10 0
Brocken 4 SW 8 bedeckt 6 3 0geſtern geringe Nieder

nachmittags leichte
meiſt

Geſtern geringe Niederſchläge,
ſchläge, nachts geringe Niederſchläge,
Regenſchauer, nachmittags leichte Regenſchauer,
trübe.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern auf dem Meere wveſtlich von Nor

wegen lag, hat ſich untgr Zunahme ſeiner Jntenſität oſttbärts
ausgebreitet und einen Ausläufer in ſüdlicher Richtung entwickelt.
Jm Dienſtbezirk ſind geſtern allgemein leichte Regenſchauer auf
getreten, abends klarte der Himmel auf, unter dem Einfluſſe des
nördlichen Tiefdruckgebietgs iſt jedoch bereits allgemein wieder
Trübung eingetreten. Auf der Rückſeite des Tiefs haben wir bei
böigen weſtlichen bis nordweſtlichen Winden wolkiges, kühles
Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 23. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das Hoch,

welches ſich geſtern vom Weſteingange des Kanals aus bis Süd
Skandinavien und Ungarn ausgebreitet hatte, wird wieder zurück
gedrängt durch eine Depreſſion, die geſtern vor der ſkandinaviſchen
Weſtküſte lag. Das Barometer fällt deshalb in Deutſchland wieder
und es herrſchte vielfach trübes, kühles Wetter an vielen Orten iſt
Regen gefallen und für morgen iſt ziemlich kühles, windiges Wetter
mit Regenſchauern zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt Wechſelnd bewölktes,
bisweilen ſonniges, ziemlich kühles, windiges Wetter mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Auguſt: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit etwas Regen früh ſehr kühl.

Waſſerſtände am 23. Auguſt:
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,60, Grochlitz 0,82,

Bernburg Untp. 0,88, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,38.
Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,06, Dresden 1,37, Torgau

9,68, Wittenberg 1,65, Roßlau 1,00, Barby 1,02,
Magdeburg 1,06, Tangermünde 1,39, Wittenberge 1,39,
Hohnſtorf 0,97. Mulde: Düben 0,71.

Kirchliche Amzrigen von Halle und Yororten.
Am 13. Sonntag nach Trinitatis, den 25. Auguſt, predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Gottſchick. Vorm.

10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt (Motette). Nach der Predigt Beichte
und deiliges Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße: Hilfspred. Gottſchick. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Katechismuspredigt Vikar Lohmann. Mittwoch,
den 28. Aug., abends 6 Uhr Katechismuspredigt; Hilfspr. Gottſchick.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Cand. Lohmann. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Schinke. Vorm. 11 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Cand. Loh-
utann. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann. Mittwoch, den 28. Auguſt, vorm. 10 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr:- Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgstapelle; Oberpf. Knuth. Vorm. 11x UÜhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag, den
30. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

m Panl RiebeckStift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
m Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hell-

Veide Anerbtag den 29. Auguſt, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt
elbe.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kindervater. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche ſtehe Magdalenenkapelle.
Garuiſonkirche: Der Gottesdienſt vormittags 10 Uhr fällt

aus. Der Kindergottesdienſt vormittags 11x Uhr findet ſtatt.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lic. Lang.

Vorm. 11& Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche; Diviſions-
pfarrer Schneider. Abends 6 Uhr: Konſiſt.-Rat D. Goebel.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. Vorm.
10 Uhr Prof. D. Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfs
prediger Förſter. Dienstag, den 27. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Vikar Seeger. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meinhof. Nach dem Gottesdienſt Verſammlung der konfir

Knaben Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
erſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Vorm. 11& Uhr: Kindergottesdienſt: Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr
Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den 28. Auguſt,
abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer
Bach. Donnerstag, den 29. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Superint. Philler.
Zu St. VBartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſiſt. Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Sup. emer. Rühlmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Schreck. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

Coveordise Berg. ,80

We en oe!e onBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg Anm- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr eet.



Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diakonus Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 6 Uhr: Ixpe:
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. rm. 93 r:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H-. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9i Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag
abend 84 Uhr Evangeliſationsverſammlung Paſtor Haarmann.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 85 Uhr
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlungen
Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und Herder-
ſtraße II. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 81 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr Bibelſtunde.

Böllberg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. S Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. l Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Diemitz Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kinder

gottesdienſt.

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 25. Auguſt, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
94 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Weichert Gumbinnen. Vorm.
11--12 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred.
Weichert-Gumbinnen. Abends 8 Uhr: Gemeinſame Bibelſtunde;
Derſelbe. Mittwoch, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr Gebetsgottes-
dienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. Uhr:
Predigt; Pred. Kaſantſis. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt Pred. Kaſantſis. Dienstag, den 27. Auguſt, abends
83 Uhr Bibelſtunde Pred. Kaſantſis. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung im „Roſental“,
Weidenplan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. U lrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47-8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Hrintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 78-10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Freitag,
den 23. Auguſt, abends 8 Uhr Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: en Mit onsverein: Jeden Montag von
2—4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8——10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8— 10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglin sverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53. ontag abend 8 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Aeltere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
Bernhardyſtr. 53. Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardy
ſtraße 53. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend
8 Uhr Uebung Merſeburgerſtraße 10. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jungere Abteilung): Sonntag
Ausflug nach dem Petersberg. Verſammlung nachm. 3 Uhr am
Bahnhof Trotha. Jungfrauenverein der Domgemeinde (ältere
Abteilung): Dienstag abend 74--9 Uhr Domplatz 3. Dom-
kirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.
Bibel und SchriftenVerein: Dienstag, den 27. Auguſt, abends
84 Uhr Kl. Klausſtr. 12: Vortrag des Herrn Magiſtrats DiätarUnger „Was will die Eiſenbahn Tratat Miſſion Geſchäft
liches. Beratungen. Evangeliſcher Arbeiterverein: Sonntag, den
25. Auguſt, begeht die Nordoſtgruppe im „Tivoligarten“, Henrietten
ſtraße, von nachm. 4 Uhr an ein Sommerfeſt. Die Weſtgruppe
u r We den 26. Auguſt, Lerchenfeldſtraße 14 ihre Verſamm
ung ab.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Mittwoch abend Bläſerprobe. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr LOenriettenſtr. 34.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Evangel. Arbeiterverein (Nordoſtgruppe): Sonntag nachm. 31 Uhr
Gartenfeſt Henriettenſtr. 3. Gäſte willkommen.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 25. Auguſt,
Ausflug nach Lauchſtädt. Verſammlungsort früh 10 Uhr an der
Aktienbrauerei. Bei ungünſtiger Witterung abends 8 Uhr Ver
ſammlung Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler. Dienstag, den
27. Auguſt und Freitag, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr Turnen
in der Kloſterſtraßenſchule. Mittwoch, den 28. Auguſt, abends
32 Uhr Stenographie Sophienſtr. 24. Jungfrauenverein (jüngere
Abteilung): Sonntag, den 25. Auguſt, abends 7—9X Uhr Herder
ſtraße 11 H. II. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Dienstag,
den 27. Auguſt, abends 74 9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Paulus
ſanden ger Donnerstag, den 29. Auguſt, abends 8 Uhr Sophien-

raße 24.
Zu St. Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein): Evang.

Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Uebung des Poſaunenchors Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend
3x Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend von 7 Uhr ab
und Freitag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag, den 27. Auguſt, abends 8 Uhr Uebungs
ſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Frauen Miſſionsverein:
Mittwoch, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr Vereinsſtunde. Zionse gen Donnerstag, den 29. Auguſt, abends 8x Uhr

Amtliche
Bekanntmachungen.

Gemeindekaſſen

Rendantenſtelle.
Die Stelle eines Gemeindekaſſen

Rendanten, dem neben der Er-
ledigung ſämtlicher Kaſſengeſchäfte
auch die neben obliegt,
ſoll als Nebenamt im Wege des
Privatdienſtvertrages zu Anfang
nächſten Jahres neu beſetzt werden.
Der Rendant iſt verpflichtet, die
ihm obliegenden er äfte in
dem ihm S h ienſtlokale
während beſtimmter Bureauſtunden

erledigen und eine Kaution in
öhe von 3000 Mark zu

der Kaſſe be
echnungsjahre

legen. Der Umſa
trug im letzten
rund 100 000 Mark.

Die in lebhafter, induſtrieller
Entwickelung begriffene Gemeinde

der Schul und Univerſitätsſtadt
e a. S. und iſt mit dieſer

durch die Staatsbahn und elektriſche
Fernbahn verbunden.

Bei dem ſtarken Aufſchwung des
Gemeinweſens ſteht die Umwand-
lung der Stelle in eine vollberech
tigte Kommunalbeamtenſtelle in
Kürze in Ausſicht. Als Bewerber
ſind beſonders penſionierte Kaſſen
beamte geeignet.

Möglichſt im Kaſſenverwaltungs
fache erfahrene Bewerber wollen
ſich bald unter Einreichung von
Lebenslauf und ſonſtigen Unter
lagen dem unterzeichneten
Gemeindevorſteher melden.

Ammendorf, d. 17. Aug. 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Kürten. [1307
Für das hieſige Kreiskranken

haus (35 Betten) wird eine tüchtige
Köchin geſucht. Dienſtantritt am
1. November d. Js. Meldungen
mit Zeugniſſen und Gehalts
anſprüchen ſind an den Kreisaus-
ſchuß in Cölleda zu richten.

Cölleda, den 16. Aug. 1907.
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſes

Frhr. v. Münchhausen,
Königlicher Landrat. [1300

Jn unſer Handelsregiſter Abt. B
Nr. 112 betreffend: die Magde
burger Privatbank zu Magde-
burg mit einer Zweigniederlaſſung
u Halle a. S. unter der Firma:
iliale der Magdeburger

Privatbank Halle a. S. iſt
heute eingetragen Der Beſchluß
der GeneralVerſammlung vom
26. März 1907 betr. Erhöhung
des Grundkapitals um 3600000 M.
iſt durchgeführt.

alle a. S., d. 17. Aug. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1810 betr. die offene Handels
eſellſchaft Halleſche Bahn-
edarfsgeſellſchaft Kaprolatis,

Wienrich Blüher in Halle
a. S. iſt heute eingetragen

Die Firma lautet jetzt: Halleſche
Bahnbedarfsgeſellſchaft Wien-
rich Blüher. Ein jeder von
den. Geſellſchaftern iſt unbeſchränkt

zur Vertretung der Geſellſchaft
ermächtigt.

Halle a. S., den 16. Aug. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanutmachung-
Der Grasſchnitt unſeres in

Trothaer in gelegenen Brunnen-
planes ſoll meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen am
Mittwoch, den 28. d. Mt8.,

nachmittags 4 Uhr

ſtraße 48a, verkauft werden.
Halle a. S., den 23. Aug. 1907.

Die r ſtädtiſchenGas und Waſſerwerke.

Rittergut
in der Provinz Sachſen, ca. 400
Morgen, an der Zeitz-Camburger
Bahn gelegen, verkauft [1
Hager, Beſitzer, Nautſchütz

b. Schkölen, auch t Oſterfeld.
Telephon 18 Amt Schkölen.

Gelegenheitzkauf.

Eine Ziegelei in vollem
Betriebe, 10 Minuten von Stadt
und Bahnhof, an der Elbe
Provinz Sachſen) gelegen,
Motorbetrieb, zwei Kaſſeler
Oefen, ſowie 56 Morgen Land,

ter Acker mit beſter Ernte,
vorräten, lebend. u. tot. Jn

ventar, iſt preiswert krankheits

Offerten unter Z. 500 an das
Kreisblatt Torgau erb. [1301

Pferde jun Söhlagten
kauft ſtets 0380

Arthur Möhbius, Halle a. S.,

e

Ammendorf lie in nächſter Nähe 25

im Pumpwerk II, hier, Trothaer

chükrnhaus
mit großem Garten, großer Ausſpannung, an der Kirche gelegen.

will ich unter günſtigen Be
dingungen verkaufen.

Verkaufe wegen Einrichtung
elektriſch. Betriebes einen gut er
haltenen 4ſpänn. Zimmermannſch.

ügelgöpel,
auf imprägniertem eichenen Kreuz

montiert [1259Wons, Rittergut Bretleben.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugeben an
etkuſer oggen,

e

ro 50 kg 11Prol. Aber Winter-Gergto,

e 50 kg 11 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

mehr ermäßigt ſich der Prein
Pfg. pro 50 kg.
Domäne Schladebach.

Probossor Heinrich Roggen,

1. Abſaat, auf kaltem Höhenboden
gewachſen, gegen Lagern u. Aus
wintern abſolut widerſtandsfähig,
auf gutem Boden 25 Ztr. Ertrag

ro Morgen, hat abzugeben bei
bnahme bis 500 kg pro 100 kg

25 Mk., über 500 kg pro 100 kg
24 Mk. BRBorrmann,

Rittergut Greußen-Weſt,
Bez. Sondershauſen.

Zu Rübenkern

per Schock 30 Pfg., bei größerenPoſten billiger, gfferiert [1225

Rob. Günther Ouedlinburg.
Mehrere ganz

Wſchwere mitteljähr.

Pferde, u a.
frommer belgiſcher

Hengſt und ſtarker

Hannoveraner
verkauft 48 ort [1319Fuhrgeſchä t, Georgſtraße 13.

Attungl! eochtragende,g. ſchwarz weiſe

ſchwere junge Kühe und
Kalben, aus beſter und milch-
reichſter Herde Oſtpr. ſtammend,
gibt wiederum billig ab unter
ünſtigen Zahlungsbedingungen
om. Obſendorf b. Buqhwald

(Kr. Neumarkt i. Schleſ.).

0 00 eece JährlingsHammel
(halbengliſch) zirka 82 Pfd. ſchwer,
ſtehen zum Verkauf bei [1299

H. Brauer in Roitzſch.
Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt-

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben.

1214 P. OpelWagen,
X neueſtes Modell, nur zu Probe-
X fahrten benutzt, preisw. zu ver
kaufen. Off. sub S. 7362 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle S.

Perlaugte Perſonen.

Großerheiniſche Maſchinenfabrik
ucht für einen Teil des König-

reichs Sachſen rührigen, energit
und gut eingeführten

Vertreter,
desgleichen einen ſolchen für
Provinz Sachſen und Thüringen.
Angebote nebſt Referenzen über
erfolgreiche Tätigkeit erbeten unter
T. r. 948 an die Exped. d. Ztg.
Brauerei ſucht zur Uebernahme
ihrer Niederlage in Bernburg

tüchtigen Vertreter
für eigene Rechnung unter äußerſt
kulanten Bedingungen. Offerten
unter Chiffre Z. m. 944 an die
Erped. d. Ztg erbeten. [1255

Jüngererne Amtsſekretär
um 1. Oktober gelegt. Lebens
h Zeugnisabſchriften, Gehalts

forderung bei freier Station ein
ſenden. Hertwig, r
1303] Bezirk Halle a. S.

Such e: Hofverwalter und
alleinige Verwalter für Ritter
üter bei Halle 1. September.
orſtellung jederzeit. Binne-

weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [1316

Eine größere Rübenwirtſchaft
ſucht zum 1. Oktober einen jüngeren

Hofverwalter.
Offerten mit kurzem Lebenslauf
wolle man unter Z. F. 938 an

geht
G. Sommerſeld, Tirſchtiegel. Gehalt

0360 Schule genoſſen hat, wünſcht in

für meine 460 Morr zum 15. Septbr.
einen niu jungen erwalter,

an gewöhnt undwenn u ſelbſt mit Hand anlegt.
Mk. bei freier Station.

Off. unt. Z. m. 943 an die
Exped. d. Ztg. [1254

Suche zum 1. Oktober
Polontäre

auf ein großes Brennereigut in
unmittelbarer Nähe Leipzigs.

iſcherei und Jagdgelegenheit vor
inden. Näheres nach Ueberein

unft. Offerten unter L. H.
hauptpoſtlagernd Leipzig. [1184

Jch ſuche ſofort einen
led. Kutſcher n hre
jungen Mann, der die Schule
verlaſſen hat. [1223AlI Knüppel, Molkereibeſ.,

Bad Köſen.
Herrschartl. Kutscher
ſofort geſucht, mit gut Zeug
niſſen, guter Fahrer u. Pferde
pfleger, gew. Kavalleriſt bevorz.

X Zeugnisabſchr. ſowie Off. abzu
X geben unt. B. D. 5076 an Rudolf

Mosse, Halle a. S. [1318

Lehrlingfür Bankge iſt möglichſt
Gymnaſial-Abiturient zum
1. Okt. cr. geſucht. Off. unt.
B. L. 5083 an RudolfX Mosse, Halle a. S. [1314

Geſucht wegen Heirat der jetzigen
mehrere Landwirtſchafterinnen,
210 bis 500 Mk. Lernende für
Güter, Köchinnen, Stubenmädchen,
Mädchen für alle Arbeit. [1310

rau Marie WantzlIöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Eine tüchtige, ſelbſtändige

Puharbeiterin
welche eventl. im Verkauf gewandt
iſt, wird per ſofort oder per bald
eſucht. Offerten mit Zeugnis,
hotographie und Gehaltsanſpruch

unter Z. s. 949 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1312

Landwirt, 27 J. alt, evgl., ſucht
z. 1. Okt. od. ſpäter mögl. dauernde
Stellung als erſter oder alleiniger

eamter.
Suchender iſt v. Jugend auf beim
Fach, Abſolv. einer landw. Schule
und bereits 8 J. in mittleren und
größeren Brennerei und Rüben
wirtſchaften tätig geweſen. Beſte
Zeugniſſe u. Refer. ſtehen z. Seite.
Off. unt. T. o. 945 durch die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1256

Junger Mann,
w. z. Herbſt d. Einj.Frw. Zeugnis
erhält u. ſ. Ausbildg. auf landw.

Brennerei, Ziegelei, Bergwerk c.
als Lehrling einzutreten. An
gebote m. genauer Begründung der
Avantage n. erfolgter Ausbildung

an G. Prinz, Halle a. S.,
Torſtr. 56 part., erbeten. [1328

für meinen Sohn,Suche welcher die e

a Cehrſtellr
in größ. Geſchäft. Penſion
im Hauſe erwünſcht. Gefl.
Offerten unter A. A. 573
an Rudolr Mosse,Aſchersleben, erbeten. [1317

TeeAbgeſchloſſene Etage
(5--8 Zimmer) zum 1. Oktober
geſucht. Offerten mit Preis an

Frau E. Haase, Goslar,
1302] A. d. Abzucht 29, I.

Vermietnugen.
L Ragdeburgerſtr. 36, II.

Perſonen -Angebote.

Reparatur-Werkstätte

Geldverkehr.

50 000 Mk. Hypotheh
innerhalb 605 der Wert Taxe

i w. in Halle a. S.geſucht. unter A. 7369 an
Haasenstein Vogler A.-G., in
Halle a. S. erb. Vermittler verb.

213000 Mark
X mündelſichere erſte Hypothek auf
X Grundſtück, Mitte der Stadt, von

Selbſtgeber oder hieſigem Bant
haus ſofort geſucht. Off. u. B.

X 5094 an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

Pornehmer Verlag
militäriſcher Richtung,

nicht an den Ort gebunden, mit
r Medaille für Kunſt und

iſſenſchaft u. anderen Dekoration.
ausgezeichnet, iſt beſonderer Verhahnſſe halber für Mk. 75 000

bar ſof. zu verkaufen. Lukrative
Erweiterung auf Grund behörd-
licher Aufträge macht weiteres
Kapital in gleicher Höhe zum
Betriebe nötig. Durch Behörden
vertraglich beſtellte Vorräte auf

ager: 40000 Mk., Jlluſtrations-
material im Herſtellungspreiſe von
15000 Mk. Näheres brieflich.
Anfr. unter Z. W. 931 an die
Exped. d. Ztg. (1152

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Minna Oettner
mit Hrn. Emil Blaſig (Weißen
fels a. S.). Fräul. Waldburg
Götting mit Hrn. Oberleutn.
Henry Holthoff (Blankenburg
a. Harz-Plön). Frl. Charlotte
8 erdt mit Herrn Landwirt
Lurt von Bercken (Breslau).

Verehelicht: Herr Rudolf
Schiebler mit Frl. Dora Wacker

S Herr LehrerEdmund Röhrig mit Frl. Olga

Carl S HerrDr. med. C. Stecher mit Frl.
Gertrud Baumann (Auguſtus
burg i. E. Chemnitz). Herr
Aſſeſſor Dr. jur. Hans Beſſell
mit Frl. Sophie Hornung-Petit
(Altenburg Leipzig. Herr
Amtsgerichtsrat Dr. Hans
Düſterdieck mit Fräul. Marie
Blume (Alfeld, Leine).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Lehrer K. Friedel (Saalfeld).

rn. Zahlmeiſter Bruno Kopp
(Torgau). Hrn. Albert Gott-
ſchall (Sangerhauſen). Hrn.
Richard Heinig (Oetzſch). Hrn.
A. Keßler (Glauchau). Eine
Tochter: Hrn. Keibel (Lud-
wigsburg). Hrn. Adolf Keppler
(Erfurt). Hrn. Stefan Lutter
beck (Leipzig). Hrn. Paſtor
Karl Schröter (Wegenſtedt).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Alvo v. Alvensleben (Schollene).
h Kgl. Kommerzienrat Hubert
Claus (Berlin). Hr. Schloſſer
meiſter CarlHaſenritter (Erfurt).
Hr. Karl Süptitz (Süptitz). Hr.

offleiſchermeiſter Julius Henne
eimar). z Luiſe Markert

eb. Heſter (Halberſtadt). Frau
Auguſte Horlboge geb. Schulze
(Cönnern). Frau Helene Rößner

Lorbeer (Naumburg). Frau
eronika Groitſch geb. Langnerherrſch.,750 M., z. 1. Okt. Beſ. 4.7.

sanft und ruhig
Gross- und UVrgrosemutter

im Alter von 87 Jahren.
Ha le a. S., am 22. August 1907.

Die trauernden Familien
Wilhelm. Otto und Albert Günther, Bäckermeister.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr vom Trauer-
hause, Kellinerstrasse 9, aus statt.Vereinsſtun

r

Langestr. Fernſprecher 1166. die Exped. d. Ztg. ſenden. [1197

(Deſſau).

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen 2/, Uhr verschied nach Kurzem Krankenlager

ig, in Gott ergeben, unsere herzensgute Mutter,

Karoline Günther geb. Sehmidt,

liſch
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